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C) i —

Kathrcmm Kacipp-ntalzkaffcc

©er ûJlalgïaffee ift ein fßrobüft ber ffteugeit.
(Sr ift erttftanben au? bem fiep immer meljr geltenb

madfeitbeit Vcbürfnin nadj einer vernünftigem,
bem menfd)licl)eu Organinnutë juträglidjeren (Sr=

itährung§roeife al§ berjenigen früherer 3eiten.
©an ©etränt, ban unter bem tarnen Vohnent'affee
feit mepr ain gwei 3a^f)«nberten genoffen wirb,
ift ein Dîeigmittel, ban jeglidjen ~)tä£)nocrteb cnt=

beprt unb, in größeren Quantitäten genoffen,

wegen feine» (Soffeingehalten nachteilig auf ba§

92ervenfi)ftem wirft. iöefonbern ungünftig beein»

flufjt ber Haffee ben Qrganinmuê im garten
Hinbenalter, wo berfelhe noch itid)t wiberftanbn»
fähig unb fehr em'pfinblid) ift, unb ben auf ihn
einbringenben IReigwirtungen fchnetler erliegt, ain
in ftpateren fahren. lllen biefeit ©atfadjen
Stecbnuitg tragenb, haben fortfd)rittlicb gefinnte
§t)gienifer unb namhafte Slergte befonberS bei

ber Hinberernährung nach einem (Srfah gefucfjt,
ber, frei von 9îeigmitteln, geitügenb D'täprwert
enthält, um ain täglichen ©etränt allen gefunb»
heitlidjen gorberungen gu entfpred)eit. (Sine

Spenge von fßrobufteit finb auf biefe Söeife ent=

ftanbeu unb haben fid) meljr ober weniger ein»

gubi'trgeru vermocht, ©en gewünfcl)teit 3>ued
tonnten fie jeboch nur ungenügenb erfüllen, ba

fie fid) wohl ain 3uîafe 3um ®ohnenïaffee eig=

neten, nicht aber gur Zubereitung einen wirflidj
fd)macfhaften ©etränten taugten.

(Srft Hatljreinern IDtalgfaffee mar en vorbc»

halten, fich ain roirflic£)eê (Srfajjgetränt für ben

fd)äblid)eit IBohneitfaffee gn bewähren.

©er urfpri'mgliche (Srfinber ben SOÎalgïaffeen

war ber ißfarrer Seb. Hiteipp, ber in ben 70
unb 80 er 3«hren ben abgelaufenen 3al)rhunbertn
burd) feine, in feiner fßfarrgetneinbe Söörinijofen
im baprifc^eit tKitteHanbe vorgenommenen Halt»

wafferfuren nach ber fog. Sî'neiptpfcf>en 2)îefl)obe
weit unb breit berühmt würbe uno ain (Srfter
aud) boit 9)2algfaffee ^erftellte unb beffen ©eitufg
unter feinen ^aticitten verbreitete, ©iefer, aun
geröftetem ©erftenmalg bereitete Kaffee bewährte
fich febocl) wegen feinen füjglid)eit @efd)macten

nidjt auf bie ©auer unb erft Hatpreinern fDtalg»

taffce=galwifen gelang en îtadj langjährigen Ver=
fuepen einen tOtalgfaffee in ben Çanbel gu bringen,
ber fid) fomoljl burd) feine Vorgüglidjteit wie
burd) feine föiHigfeit ain begehrten Volfngetränf
behaupten tonnte. fpeute wirb biefer 3)Mgfaffee
unter ber äPcarfe ,,äail)rfiucrö Äuetpp-Ülalj-
ka(fee" in Bcfoitber» fongeffionierten gabrifen in
allen mobenteu Staaten hergeftellt unb bie aufjer»
orbentlidfe Verbreitung, bie er in gwei 3ahrgehnten
überall gefuitben hat, bürfte wohl am Vernein

für feine ©üte unb vorgüglidfe Vefcfjaffenheit
gelten. (Sr erfüllt alle tlnfprüdje, bie an ein
i?affee=(Srfat3mittel geftellt werben tonnen unb ba

er nur in gangen Hörnern im gefcljtoffeuen "ßatet
in beit Raubet fommt, ift eine Verfälfdjung au»=

gefdjloffcn, wad bei gemahlenen sf3robuften nidjt
immer ber gad ift. ©er feine, würgige 2BoIjl=
gefdjmact, ber von allen Haffeeprobuften nur
Hatpreinern iDïalgfaffec eigen ift, wirb burdj bie

3mprägnierung ben ©talgforiten mit einem auë
bem gleifd)e ber Haffeefirfd)e her3efteUten (Srtraft
ergielt.

3ebe bentenbe SDîutter wirb ben Hinbern,
benett bodj alle nervenerregenben, erhifeenben ©e=

tränte ferngehalten werben feilen, H'atpreinern
fDîalgtaffee an Stelle ben Voljnenfaffeen reichen,
ba er wohl beit aungegeid)neten ©efepmaef, niept
aber bie fd)ät>lidjctt Vegleiterfdjeiuungen ben letzteren

aufweift. (Siner befonberen ©ewöhuung ait ben»

felben hebarf en uidjt. 9Jcit einem 3utah bon
SOîilcï) unb gegebenen galten etwan 3ucfer, fepmedt

üt

Wlmmm Wêipp-MÂÂâM

Der Malzkaffes ist ein Produkt der Neuzeit.
Er ist entstanden aus dem sich immer mehr geltend

machenden Bedürfnis nach einer vernünftigern,
dem menschlichen Organismus zuträglicheren
Ernährungsweise als derjenigen früherer Zeiten.
Das Getränk, das unter dem Namen Bohnenkaffee
feit mehr als zwei Jahrhunderten genossen wird,
ist ein Reizmittel, das jeglichen Nährwertes
entbehrt und, in größeren Quantitäten genossen,

wegen seines Cosfeingehaltes nachteilig auf das

Nervensystem wirkt. Besonders ungünstig beeinflußt

der Kaffee den Organismns im zarten
Kindcsalter, wo derselbe noch nicht widerstandsfähig

und sehr empfindlich ist, und den auf ihn
eindringenden Neizwirkungen schneller erliegt, als
in späteren Jahren. Allen diesen Tatsachen
Rechnung tragend, haben fortschrittlich gesinnte

Hygieniker und namhafte Aerzte besonders bei

der Kinderernährung nach einem Ersatz gesucht,

der, frei von Reizmitteln, genügend Nährwert
enthält, um als tägliches Getränk allen
gesundheitlichen Forderungen zu entsprechen. Eine
Menge von Produkten sind auf diese Weise
entstanden und haben sich mehr oder weniger
einzubürgern vermocht. Den gewünschten Zweck
konnten sie jedoch nur ungenügend erfüllen, da

sie sich wohl als Zusatz zum Bohnenkaffee
eigneten, nicht aber zur Zubereitung eines wirklich
schmackhaften Getränkes taugten.

Erst Kathreiners Malzkafsee war es

vorbehalten, sich als wirkliches Ersatzgelränk für den

schädlichen Bohnenkaffee zu bewähren.

Der ursprüngliche Erfinder des Malzkasfees
war der Pfarrer Seb. Kneipp, der in den 70
und 80 er Jahren des abgelaufenen Jahrhunderts
durch seine, in seiner Pfarrgemeinde Wörishofen
im bayrischen Mittellaude vorgenommenen Kalt¬

wasserkuren nach der sog. Kneippschen Methode
weit und breit berühmt wurde und als Erster
auch den Malzkafsee herstellte und dessen Genuß
unter seinen Patienten verbreitete. Dieser, aus
geröstetem Gerstenmalz bereitete Kaffee bewährte
sich jedoch wegen seines süßlichen Geschmackes

nicht auf die Dauer und erst Kathreiners Malz-
kasfce-Fabriken gelang es nach langjährigen
Versuchen einen Malzkafsee in den Handel zu bringen,
der sich sowohl durch seine Vorzüglichkeit wie
durch seine Billigkeit als begehrtes Volksgetränk
behaupten konnte. Heute wird dieser Malzkafsee
unter der Marke ,,ûat!iràerg àcipp-Malzkaffee"

in besonders konzessionierten Fabriken in
allen modernen Staaten hergestellt und die

außerordentliche Verbreitung, die er in zwei Jahrzehnten
überall gefunden hat, dürfte wohl als Beweis
für seine Güte und vorzügliche Beschaffenheit
gelten. Er erfüllt alle Ansprüche, die an ein

Käsfee-Ersatzmittel gestellt werden können und da

er nur in ganzen Körnern im geschlossenen Paket
in den Handel kommt, ist eine Verfälschung
ausgeschlossen, was bei gemahlenen Produkten nicht
immer der Fall ist. Der feine, würzige
Wohlgeschmack, der von allen Kaffeeprodukten nur
Kathreiners Malzkafsee eigen ist, wird durch die

Imprägnierung des Malzkorncs mit einem aus
dem Fleische der Kaffeekirsche hergestellten Extrakt
erzielt.

Jede denkende Mutter wird den Kindern,
denen doch alle nervenerregenden, erhitzenden
Getränke ferngehalten werden sollen, Kathreiners
Malzkaffee an Stelle des Bohnenkaffees reichen,
da er wohl den ausgezeichneten Gescbmack, nicht
aber die schädlichen Begleiterscheinungen des letzteren

aufweist. Einer besonderen Gewöhnung an
denselben bedarf es nicht. Mit einem Zusatz von
Milch und gegebenen Falles etwas Zucker, schmeckt



er Sinbent uitb ©rtoaçhfettert, betten bei* ©enuff
purer SDtild^ oft wiberfteht, rorjüglid). ©ine ber

befielt .gubereitunggarten Befielt barin, bie ge=

mal)lenen Börner eine Zeitlang in SNild) leife
ïochen ju laffett. 3)urd)gefei!)t unb nad) ®e=

lieben »erfüjft wirb bag gefunbe itnb woIfl*
fdjmecfenbe ©etrctnf überall rollen föeifatl finben.

Sat^reinerg SDîalgïaffee eignet fid) ami) oor=

trefflicf) gur iperfteüung bon ©remeit aller 2irt
unb oerfci)iebener fitter ©peifen. ©eine 25er=

loenbung in ber feinen Jîûdfe ift mannigfach unb
bann nur empfohlen werben.

©g fei nict)t unterlaffen, an biefer ©teile
auch auf ben unfehlbaren SBert hinjuweifen, ben

Äathreinerg ÜÜialjfaffee im Kampfe gegen ben

2lIfot)Dl, ben fchlimmften geitto gefunber 33olfg=

ïraft leiftet. 3» 3>utfd)lanb wirb in oielen

inbuftriellen unb Icmbwirtfd)aftlic{)eit Setrieben

grutc bte itidit® ?it tun Itaben, befaffen fid)
gern mit fdfwierigen Nedfenerempetn.

Seit «origem Japre finb bie beliebten Seiyburger
(Scnfitiiren bas 3<el e'neS tKedtjenfünftlerS geworben, er fagt
unb, wetdfe Sänge fid) ergibt, wenn alle (Sinter nnb Kodts
topfe, bie im Japre 1908 mit 2enj6ur_ger (Sonfitüre gefüllt
Berfanbt mürben, eng aneinanber aufteilen mürbe, Nicpi
Weniger ale 14/198V2 OJleter ober mepr «IS 14 Kilometer
lang, würbe biefe Streife fein unb ein ritftiger gußganger
müßte brei Stunben geben, um bnfen 2Beg jurücfjulegen.

SBenn biefe 3a(Nn altd) feinen bireft praftijcpen
SBert traben, fo geigen fie bod), baß bie allgemein beliebten
uitb befätmtermaßen poepfeinen „Seujburger (Sonfitiiren"
auf beftetn Slöeg finb, ein wirfticpeS SBolfSnapnmgSmittet

ju werben, unb bas ift im 3utereffe b£r SèolfSgefunbpeit
nur 31t begrüben.

ftlatlrtfliiae. SBer blaff unb fdjwädtlid) ift, wer bie

Stbnabme feiner (Snergie unb SCatfraft beobachtet, ber ge*
brauche bas befannte Kräftigungsmittel „Neroofan", wet=

cpeS TOuSfetn unb Netoen ftärft unb bem Körper bie
pertorne Kraft unb (Snergie juriiefgibt. SeSpatb leiftet
„Neroofan" auch bet Blutarmut, Neroofität unb früp=
geitiger (Srfcpopfung bie beften Sieufte. (Srpattticp in
allen Slpotpefen.

3ttt« rtllßrutfittett @itt brauneb
SJBürfelchen liegt in meiner Saffe. 3ct> betrachte eb etwab
mtßtrauifcp, mtn will id) bod) (eben, was barauS wirb.
Sie KBcpin gießt ftebenbeb äöaffer barüber unb — 0

aBunber, id) pa be in ben näd)ften gwei Nîimiten eine

famob munbenbe gleijchbutpe als poepmiltfornmenen
3nitni. SEBäprenb ich biefe föftlidje Supoe löffle, ftetle
ich meine ©etraepfungen barüber an, wie wnnberbar ge=

fcheit boch bie Sente finb, bie alle für einen Setler 93ouit=
Ion nötigen SBeftanbteile in ein brauneb SBürfelcpeu gm
fammenbräugen unb für 5 QrtS «erlaufen töimen.

litten wirb nun bitrd) SOÎaggiS S8ouitton-2Bûrfeï
mit bem Kreujftern bie SfJCögtid^feit gu einer billigen, rafch
gubereiteteu gleifdjbrüpe geboten. UJiait fann ber Sritpe

ben Nrbeitern SDÏalgfaffee oerabreidft unb !ann
erwiefenermajjen bard) ben ©enuff beSfelbett ber

Sier= unb ©chnapgoerbraud) unterbrüeft unb ba=

burd) bie Seiftunggfalfigfeit gefteigert werben.
Satlfremerg SDîalgfaffee barf nicht mit mtnber=

wertigem gerijfteten Äorn= ober ©erftenfaffee ober

gar mit gemahlenen Saffee=@itrrogaten mit fdföneu
Flamen, bereu gufammenfeiimtg unfontrottie rbar
ift, oerwechfelt werben unb bie Çaugfrau hüte
fiel) oor ben gal)lreid)en Nachahmungen. @ie

Oerlange bas gefdjloffette rßafet mit Silb unb
Namenêjug beg fßfarrerg Snetpp itnb ber ffftrma
„Äathreinerg SQtal^faffeefaBrifen" unb beachte ge=

nan bie auf febem ^[Safct befinbliche $od)Oorfd)rift.
Nach ben erften groben wirb fie fid) oon ber
Sortrefflichfeit unb bem Çt)gieuifd)en Üöert beg

©etränfeg überzeugen unb eg bleibenb in ihrer
gamitie einführen.

allerlei 3utaten geben, GSi, Sitnfti ober anbere ffiintagen
genau wie ber fetbftbereiteten. ©er eb einmal mit biefen
SBouillomffiitrfein oerfudjt, wirb ficher mtr gute (Srfahrun»
gen madjen. lltlerbings finb bereits Nachahmungen biefer
2Bürfet im £anbet unb man wirb bebbalb oorftdjtig fein
miiffen, baß man bie richtigen ©ouütomSBiirfel oon Ütaggi
erpält, bie auf ber Umhüllung einen Kreujftern tragen.

Cinc PiUiatt |iarmonifaS itnb Saufenbe unb
StBertaufenbe anbere ÏÏtufifinftrumente werben aUjabrlich
in Klingthal unb Umgebung «erfertigt. 3Ber beshatb
3?cbarf in 3ugt)armonifab, ®anbonionä, ätiolinen, 3itt)ern,
©uitarveit ec. hat nnb felbe bireft oont gabrifationSort
taufen will, bem ift bringenb ju empfehlen fid) an bie
befannte girma tüteinet & .fjerotb in Küngthat i. ©. ju
wenbeti.

®trn»»iittt-Su)ien-^j>nbj>««. Sie jufammengefeßiett
ShpmiamgmftemSBonbonb entbalten neben §onig unb
ajtatjertraft bie aromatifchen unb wirtfamen SBeftanbteile
Bon fieben als erprobte ^auêmitttel gefdjaßten, einheimifchen
spflanjen. Saburd) finb bie Spmian.-)3uften='ltonbonb
ein anerfannt niiçticheê unb ganj Borjitgücheb iüorbeug*
ungbmittet gegen alte Birten Bon ©rfättungen, bie Katarrh,
^eiferteit, u. f. w. im ©efolge baben. (Jhetnifche
buftrie 11.=®., igt. Nîargrethen (Neinthat, ëchweij).

©it madjen unfere geehrten Sefer auf bab ^nferat
beS atpolpefers gopef §ttjneil>ev in lîi fdjitja (Si'tbs
Ungarn) anfmerfoam unb empfehlen ben îtejug ber
annotierten ißräparate oon ber genannten girma, inbem
fid) biefe llrtifet, welche in Raubet gebracht werben, in
ber Sat nicht nur in ber gdfweij, fonberu auf bem gatt-
geu Kontinent unb fetbft in ©nglanb unb llmerifa beb-

beften SJtufes erfreuen. 3e^er Saitbwirt fennt „Schnei»
berb Krciutcrgeift" unb es gibt faum einen Sauowivt in
ber Sdjweij in beffen $aub fid) „Schueiberb Kräuter»
geift" nicht eingebürgert hätte. Sie girma 3ofef Schnei'
ber in 9ie|chit3a (Süb'Ungarn) oerfeubet auf Verlangen
ihren hübfeh ittuftrierten )f)reistatatog gratis unb franfo.

er Kindern und Erwachsenen, denen der Genuß

purer Milch oft widersteht, vorzüglich. Eine der

besten Zubereitungsarten besteht darin, die

gemahlenen Körner eine Zeitlang in Milch leise

kochen zu lassen. Durchgeseiht und nach
Belieben versüßt wird das gesunde und
wohlschmeckende Getränk überall vollen Beifall finden.

Kathreiners Malzkaffee eignet sich auch
vortrefflich zur Herstellung von Cremen aller Art
und verschiedener süßer Speisen. Seine
Verwendung in der feinen Küche ist mannigfach und
kann nur empfohlen werden.

Es sei nicht unterlassen, an dieser Stelle
auch auf den unschätzbaren Wert hinzuweisen, den

Kathreiners Malzkaffee im Kampfe gegen den

Alkohol, den schlimmsten Feino gesunder Volkskraft

leistet. In Deutschland wird in vielen

industriellen und landwirtschaftlichen Betrieben

Leute die nichts zu tun haben, befassen sich

gern mit schwierigen Rechenerempeln.
Seit vorigein Jahre sind die beliebten Lenzbnrger

Confitüren das Ziel eines Rechenkünstlers geworden, er sagt
uns, welche Lange sich ergibt, wenn alle Eimer nnd Kochtöpfe,

die im Jahre 1W8 mit Lenzburger Confiture gefüllt
versandt wurden, eng aneinander aufstellen würde. Nicht
weniger als 14,198>/z Meter oder mehr als 14 Kilometer
lang, wurde diese Strecke sein und ein rüstiger Fußgänger
müßte drei Stunden gehen, um dnscn Weg zurückzulegen.

Wenn diese Zahlen auch keinen direkt praktischen
Wert haben, so zeigen sie doch, daß die allgemein beliebten
und bekanntermaßen hochfeinen „Lenzbnrger Confitüren"
auf bestem Weg sind, ein wirkliches Volksnahrnngsmittel
zu werden, und das ist im Interesse der Volksgesundheit
nur zu begrüßen.

Ratschläge. Wer blaß und schwächlich ist, wer die

Abnabme seiner Energie und Talkraft beobachtet, der
gebrauche das bekannte Kräftigungsmittel ,,Nervosan", welches

Muskeln und Nerven stärkt und dem Körper die
Verlorne Kraft und Energie zurückgibt. Deshalb leistet
„Nervosan" auch bei Blntarmut, Nervosität und
frühzeitiger Erschöpfung die besten Dienste. Erhältlich in
allen Apotheken.

Zum allgemeine» Reste». Ein braunes
Würfelchen liegt in meiner Tasse. Ich betrachte es etwas
mißtrauisch, nun will ich doch sehe», was daraus wird.
Die Köchin gießt siedendes Wasser darüber und — o

Wunder, ich habe in den nächsten zwei Minuten eine

famos mundende Fleischbrühe als hochwillkommenen
Znüni. Während ich diese köstliche Supve löfsle, stelle
ich meine Betrachtungen darüber an, wie wnnderbar
gescheit doch die Leute sind, die alle für einen Teller Bouillon

nötigen Bestandteile in ein braunes Würfelchen
zusammendrängen und für 5 Cts verkaufen können.

Allen wird nun durch Maggis Bouillon-Würfel
mit dem Kreuzstern die Möglichkeil zu einer billigen, rasch
zubereiteten Fleischbrühe geboten. Man kann der Brühe

den Arbeitern Malzkaffes verabreicht und kann
erwiesenermaßen durch den Genuß desselben der

Bier- und Schnapsverbrauch unterdrückt und
dadurch die Leistungsfähigkeit gesteigert werden.

Kathreiners Malzkaffee darf nicht mit
minderwertigem gerösteten Korn- oder Gerstenkaffee oder

gar mit gemahlenen Kaffee-Surrogaten mit schönen

Namen, deren Zusammensetzung unkontrollierbar
ist, verwechselt werden und die Hausfrau hüte
sich vor den zahlreichen Nachahmungen. Sie
verlange das geschlossene Paket mit Bild und
Namenszug des Pfarrers Kneipp nnd der Firma
„Kathreiners Malzkaffeefabriken" und beachte

genau die auf jedem Paket befindliche Kochvorschrift.
Nach den ersten Proben wird sie sich von der
Vortrefflichkeit und dem hygienischen Wert des

Getränkes überzeugen und es bleibend in ihrer
Familie einführen.

allerlei Zutaten geben, Ei, Dünkli oder andere Einlagen
genau wie der selbstbereiteten. Wer es einmal mit diesen
Bouillon-Würfeln versucht, wird sicher nur gute Erfahrungen

machen. Allerdings sind bereits Nachahmungen dieser
Würfel im Handel und man wird deshalb vorsichtig sein
müssen, daß man die richtige» Bonillon-Würfel von Maggi
erhält, die auf der Umhüllung einen Kreuzstern tragen.

Eine Million Harmonikas und Tausende und
Aberlausende andere Musikinstrumente werden alljährlich
in Klingthal und Umgebung verfertigt. Wer deshalb
Bedarf in Zugharmonikas, Bandonions, Violinen, Zithern,
Guitarren w. hat nnd selbe direkt vom Fabrikationsort
kaufen will, dem ist dringend zu empfehlen sich an die
bekannte Firma Meine! à Herold in Klingthal i. S. zu
wenden.

Thymian-Husten Konl»o«s. Die zusammengesetzten
Thymian-Husten-Bonbons enthalten neben Honig nnd
Malzextrakt die aromatischen und wirksamen Bestandteile
von sieben als erprobte Hausmiltlel geschätzten, einheimischen
Pflanzen. Dadurch sind die Tymian-Husten-BonbonS
ein anerkannt nützliches nnd ganz vorzügliches Vorbeng-
ungsmittel gegen alle Arten von Erkältungen, die Katarrh,
Heiserteil, u. s. w. im Gefolge haben. Ehemische
Industrie A.-G., St. Margrethen (Reinthal, Schweiz).

Wir machen unsere geehrten Leser auf das Inserat
des Apothekers Josef Schneider in Ulschilza (Süd-
Ungarn) aufmerksam und empfehlen den Bezug der
annvnzierten Präparate von der genannten Firma, indem
sich dieje Artikel, welche in Handel gebracht werden, in
der Tat nicht nur in der Schweiz, sondern auf dem ganzen

Kontinent und selbst in England nnd Amerika des-

besten Rufes erfreuen. Jeder Landwirt kennt „Schneiders

Kräulcrgeist" und es gibt kaum einen Landwirt in
der Schweiz in dessen Hans sich „Schneiders Kräutergeist"

nicht eingebürgert hätte. Die Firma Josef Schneider
in Reschitza (Süd-Ungarn) versendet ans Verlange»

ihren hübsch illustrierten Preiskatalog gratis und franko.
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Suppen
Rollen

Suppen
Würze >

Bouillon
Würfel

Die grösste und günstigste

GELD-
Lotterie der Gegenwart ist
diejenige zum Bau eines Volkshanses

in Luzern h 20s a

UV Haupttreffer : "TUS

40,000, 20,000, 10.000 Fr.
4 zu 5000, 10 zu 2000, 50 zu 1000 Fr. etc.

Total 12,777 Treffer von Fr. 250,000.

Preis des Loses fr. 1.—. Ziehungs¬
listen 20 £t$.

ÜflST" Auf 10 Lose 1 Gratislos.

Man bestelle sofort (Postkarte genügt)

gegen Nachnahme oder Einsendung des

Betrages (auch in Briefmarken) bei:

Bureau Walhall, m Luzern.

Maggi's Produkte sind nur echt, wenn sie auf

der Verpackung den Namen „M AGGI"
und die Fabrikmarke „Kreuzstern" tragen

Jeder

Tiibrwrk'Besitzer
benützc an Last-,

Luxus-
Patent. elastisch.

u. laudwirt.
Wagen die

Zugwagen

Garantiert bester Pferde- und Materialschoner*

Ausführung jeder Wagenart angepasst

Mit und ohne Vorspannring), auch zum Holz¬

schleifen geeignet.

Verkaufsstellen: Die meisten Schmiede u.

Wagenbauer oder die Fabrikations- und

Vertriebstelle:

Jacques Schmitt, Zürich IV.

Prospekt zu Diensten! Telephon 2477.

GRANDS MAGASINS S. A.

JELMOLI
ZURICH

KRTRLOQ
MUSTER

ALLER ART FRANKO
ZU

DIENSTEN

M
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kuppen
sollen

Zuppen

gouillon
ìVui-fel

Ois Zrösste unâ ZünstiZste

6LI.V-
Iivttkrie âer KoZellvvart ist àie-

^elliAe 2UM kau kille« Volksdaases

ill lâvrll n sss ^

llsiipttreller:

40.00«. 20.000, l0.000 O.
4 2ll SVW, III 2ii 20M, Sl) 2U lWo ?r. etc.

?otsl 12,777 Viàr von ?r. 2S0.000.

?reis àes looses ?r. I.—. AskunZs-
listen 20 l^t§.

NU^ àt l0 lloss l Krstislos. "VV
àn besteils sokert (?ostbnrts Zsvügt)
Fegen I^nebnabme oàer MnsenäunF àes

LetraZes (aueb in Liieàârken) bei:

kureau ^alkali, w l-uiki-n.

UgAAÎ's ?r»àui:ts sinâ nur eebt, venu sie uuk

âer VerpuànZ àon àwen „WK

unà àie kubrikmnrke „Lreu^stern" trugen!

Mwerkkeàer
bsnüt^o un

?àllt. vlastiseii.
à

XllA^aZkll

Sarkmbert bsstsr ?teràe- unà Materislsoàoiier'

àskûdrunZ jecisr ^Va^snart anZspasst

Mt nllà obus Vorspânnl'inZ), auà 2um llol2-
LlZkIeitell Zseignst.

Vsrbàuksstsltsn: Ois msistsn Lsbnaisàs u.

MàZsràusr oàsr àis Oadribstions- unà
Vsl'triokstsIIs:

izcljnez Zclimüt !iim!i lV.

Orospàt 2N Oisnstsn! ^ 'bslvpbon 2477.

KNàW8 IVbìLA8II^8 8. A.

M/WS
2es>c:>-i

M
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Di« nmoiiiät.
289 A 33on M. Dr. ip I). 3 C f. Ä a i n. SWe Medjjte borfieftaftett.Aadibruct betbotot. jj

®er aufregenbe Äantpf um« ®afettt ftctlt heutjutag»
fo große Anforbermtgen an bie «Ntcnfdfen, bag ba« 3ïerwen«

leben oft überregt wirb unb ermattet. 6« ergibt fidj al«
©igcntiimlichfeit be« mobernen Soettfampfe« ein Neidj=
tum auf materiellem unb geifligeut (gebiete,
eine Sßerarmung ber «Jlerweitfraft.

hauptfücfjlich burd) mangelhafte 331u16ilbung,
geiftige unb förderliche Ueberau ft rengung, anhaltem
ben Summet, Sorge, fecltfcge Sßerftimmung, bitrd) fehler»
hafte Seben«weife (jugenblidje Serimmgen, nerwett«

jerriittenbe fchledjte ©ewobnheiten, Uebermaß im SRaudjen,

befottber« won 3igarretten, Srunffudjt) jc. entfielt 9Ï e r w e n»

f <h w> S h e, 9ferwofität.
©te gibt [ich ju erlernten : bwr<h teilte @ r r e g b a r f e 11

unb 2etbenfdfaftltcl)feit mit na<hfolgenbem großen

©djwätheäuftanbe, woritbergehenbe ©Emergen ber

werfcljtebenfteit 2lrt unb au werßhtebenen Stellen, Angft=
gefühlt, häufige« ©rfdjreden unb herjftopfett,
33 r it ft f r a m p f, heftigen Äopff djmerj, 93er=

bauungsftörungen, ©djaftofigfeit, ®emüt«=
werftimmung, Steigung ju Ohnmächten unb
©dj win be tan fällen, 9t er wen 3 tief un gen, Sittern
ber gänbe :c. IDtit ber 3terwenfd)»äd;e i)t nid)t feiten
SBlUtarmut, 331ei d) f u djt, îlbmagerung, 2öe 1 f=

heil unb große« ©djwächegefithl werbunben.
33ei fdi'tweten Steuralgien werben bie îpatienten wegen

ber heftigen Schmerjeu nicht mehr ihre« Sebett« froh, fie

werlteren jebe ArbeitSfreubigfeit unb werben melandjolifch
unb menfchenfdjeit. ©elbftmorbe gehören bei foldgen triid-
finnig geworbenen QJtenfchen nicht ju bett Seltenheiten.

(gegen Sd)icffat«jd)läge, Aufregungen beb SBetufeb unb
beb täglichen Sehen«, Äutnmer unb Sorge ift nietnanb

gefeit. 5ß3ol)t aber fann man etwa« bafiir tun, bag

biefe Uuootlfommenheiten beb meufd)tid)en ®afein« ein

»orbereitete«, gefräftigte« «Jîerwenfpftem treffen.
3terwenteibenbe fotten jttr Leitung ihrer Äranf«

heit naturgemäß leben, geiftige ©etränfe gar nitht ober

nur mäßig genießen, Aufregungen au« bem Sffiege gehen

ttnb burd) Dbfteffen (jeben 2lbenb einige Aepfet), für
regelmäßigen Stuhlgang Jorgen, gette, faljige,
fätterliche unb ftarf gewürjte ©petfen fittb ftreng ju wer»

îneibett, auch bläpenbe SOtehlfpeifeit, ebenfo Siför, Äafjcc
unb ®ee. Seichte SBiere unb Steine finb geftattet.

©mhfehlenbwert ift nahrhafte, leidjtwerbauttdje, milbe
unb reijlofe, babei aber fdjmacfljafte Soft, gute «Dlitd),
S3utter, Sier, faftigeb weidjeb gteifd) in mäßigen «por=

tioneu, frifdje gifdje, ©eftiigel, SKeib, grüne« ©entüfe unb
frifdje« Obft. ©Ute« ibauett unb lang fame« Sffen
finb bie erften unb widjtigften SBebingttngen einer guten
Serbauung unb barum auch guten ©rnähruitg.

Unmittelbar nach bem ©ffen halte man fid) won allen

geiftigett unb förderlichen 2lnftrengungen fern.
©in 'HiittagSfchlüfchen wirb feinen ©djaben bringen,

wcrauêgefept, baß e« nid)t langer al« eine halbe Stitnbe
bauert. Slußerbem finb Sicht unb SBärme, fühle Ab=

Wafdjungen be« gangen Äörper« mit barauffolgenber
grottierung, gemächliche« ©pajierengehen unb fräftige«
îiefatmen in reiner, fonniger Sßalbluft treffliche Unter»
ftüßungbmittel ber Stcrwenftärfung.

®er Organismus benötigt aber noch fowopl in gälten
Won 93lutarmut als auch 9lerwenfchwäche ein «Kittel, weld)e«
bie Urfadje ber fbranfpeit befeitigt unb ba« Seiben bei
ber Sffiurjel angreift, inbem e« b ire ft auf Slut unb
3îerwen wirft, e« muß ba« Slut wermehren, ben 2111=

gemeinjuftanb fräftigen, bie ©rregbarfeit ber Netwen
benehmen unb auf ben normalen Suftanb bringen.

©in foldfc« SOtittel ig 3t er W of an.
(58 6eftet)t ittt ttefentlicben auä 2Jtett)ämogto6m ttnb Dj5t)ämo»

gtoBin, beffen SilBumin an ®ämatin feftgebunben ift unb mit tfmt
Sur Sieforption gelangt, nebft Stuäpgen Bon nerbenberupigenben
Sräutern, SBurjetn uttb geeigneten ©ef^madfgforrigetttien. Sicrbojan
entfjätt gtfeit uttb fptjosplfor, organifd) tit fjocpmolelurarer gorm
an gebunben. ®er «Pf)o8t>f|or entflammt bem ^cettbin
unb bem ^ueCeoptoleinett be8 2JIute8, Sas Çimsif} unb gifen
Sera ^ämogro6in.

®er wirffame haußtbeftanbteit be«3terwofan würbe
juerft won bem weltberühmten ©ßejialifteit für 3terwen=
leibenbe Çerrn SfSr of. Dr. won Ära f f t*@bin g an ber
hfhchiatrifdjeit Älinif ber SBiener Uniwcrfität werfinht ttitb
fetnb fobann in bem woit ihm (al« SKugerheilanftalt für
Dterwenfranfe) gegrünbeten Sanatorium ïftarta @riin
bei @raj wtelfeitige 2lnwenbung. ®ie Olefultate biefer
werfttd)«weifen Serwenbitng waren fegr gi'mftige unb hatten
jur golge, baß ba« «Präparat ©ngaug in gaglreicheri
Äranfeuanftatten fanb.

3cerwofatt ift alten gegen 3terwenleiben angewanbten
Shcmtfalten weitaus worjujiehen ttnb wirb weit allen
benett, welche biefe« ïôîittel gehrauchen, fegr gefegägt.
®te goeggrabige Aufregung macht einer wohltuenben gffuge
«ptap. ®er erfolg auf SUttneubilbuttg, Äräf=
ligitng be« @ e g t r ir ö, be« ütiidenmarf« unb ber

3terwenfubftanj, Sefeitigung nerwöfer ©rfdjeim
itttgen, Sefferuttg ber ©emütsftimmung ift
immer beutlich. Ueberau ba, wo ber Drgani'«mu«
ber Ärafligttng bebarf, wie bei S lu tar mut, fflleicbfudjt,
allgemeiner sdpwädje, 9t e it r algie, 3t eura ft hen ie
unb fr it h 3 eilig er @rfd)ödfung let ftetDlerwo fan
bie heften Sienfte.

3terwofanift angenehm jtt nehmen, ttnbegrenjt
haltbar ttnb wotlftänbig ttnfd)«bltch. res' beuAp=
petit an, bereidjert ba« Slut, ftärft 3Jiu«feln
unb Slerwen, werleil)t Äraft unb ©nergte unb
erjeugt in fttrjer Seit ein ungeahnte«2Bot)lbehageu.
«Pret« gr. 3.50 unb gr. fj.—. ®epot«: 2tpotl). 6.
Stocfmamt in ©arnett, 3- fiepet in 2lnbermatt ;
(öcgtnib in Altborf, @. Seewer in Jjnterlafen, ®. @rewat
in ïïleirtngeit, @. §. Sanner in Sern, in aßen 2tpothcfen
won Sujern, ©olott)urn, Safet, ©t. ©allen unb 3üri<h«
SBarnuttg! SSeifen Sic Nachahmungen, fowie attbere
al« ©rjaß angebotene «Präparate juritcf unb wertangen
©te ait«britcfltd) Nerwofan.
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Nie Iwvoîitàt.
AS ^ Von N, Or. PH. Jos. K ain. Alle Rechte vorbehalten.Nachdruck verboten. zz

Der aufregende Kampf ums Dasein stellt heutzutag-
so große Anforderungen an die Menschen, daß das Nerven»
leben oft überreizt wird und ermattet. Es ergibt sich als
Eigentümlichkeit des modernen WettkampfeS ein Reichtum

auf materiellem und geistigem Gebiete,
eine Verarmung der Nervenkraft.

Hauptsächlich durch mangelhafte Blutb ild n ng,
geistige und körperliche Ueberanstrcngung, anhaltenden

Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch fehlerhafte

Lebensweise (jugendliche Verirrungen,
nervenzerrüttende schlechte Gewohnheiten, Uebermaß im Rauchen,
besonders von Zigarretten, Trunksucht) w. entsteht
Nervenschwäche, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichteEr reg b a r keit
und Leidenschaftlichkeit mit nachfolgendem großen
Schwächezustande, vorübergehende Schmerzen der

verschiedensten Art und au verschiedenen Stellen,
Angstgefühle, häufiges Erschrecken und Herzklopfen,
Brustkrampf, heftigen Kopfschmerz,
Verdauungsstörungen, Schamlosigkeit,
Gemütsverstimmung, Neigung zu Ohnmachten und
Schw in de lansällen, Nervenz u ckungen, Zittern
der Hände :c. Mit der Nervenschwäche ist nicht selten

Blutarmut, Bleichsucht, Abmagerung, Welkheit

und großes Schwächegefühl verbunden.
Bei schweren Neuralgien werden die Patienten wegen

der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens froh, sie

verlieren jede Arbeitsfreudigkeit und werden melancholisch
und menschenscheu. Selbstmorde gehören bei solchen

trübsinnig gewordenen Menschen nicht zu den Seltenheilen.
Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen des Berufes und

des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist niemand

gefeit. Wohl aber kann man etwas dafür tun, daß

diese llnvollkommenheiten des menschlichen Daseins ein

vorbereitetes, gekräftigtes Nervensystem treffen.
Nervenleidende sollen zur Heilung ihrer Krankheit

naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder

nur mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen

und durch Obstessen (jeden Abend einige Aepfel), für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen. Fette, salzige,

säuerliche und stark gewürzte Speisen sind streng zu
vermeiden, auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör, Kaffee
und Tee. Leichte Biere und Weine sind gestattet.

Empfehlenswert ist nahrhafte, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges weiches Fleisch in mäßigen
Portionen, frische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse und
frische« Obst. Gutes Kaum und langsames Essen

sind die ersten und wichtigsten Bedingungen einer guten
Verdauung und darum auch guten Ernährung.

Unmittelbar nach dein Essen halte man sich von allen

geistigen und körperlichen Anstrengungen fern.
Ein Mittagsschläfchen wird keinen Schaden bringen,

vorausgesetzt, daß es nicht länger als eine halbe Stunde
dauert. Außerdem sind Licht und Wärme, kühle Ab¬

waschungen des ganzen Körpers mit darauffolgender
Frottierung, gemächliches Spazierengehen und kräftiges
Tiefatmen in reiner, sonniger Waldluft treffliche
Unterstützungsmittel der Nervenstärkung.

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel, welches
die Ursache der Krankheit beseitigt und das Leiden bei
der Wurzel angreift, indem es direkt auf Blut und
Nerven wirst. Es muß das Blut vermehren, den
Allgemeinzustand kräftigen, die Erregbarkeit der Nerven
öenehmen und auf den normalen Zustand bringen.

Ein solches Mittel ist Nervosan.
Es besteht im wesentlichen aus Methämoglobin und Oxhhämo-

globin, dessen Albumin an Hämatin festgebunden ist und mit ihm
zur Resorption gelangt, nebst Auszügen von nervenberuhigenden
Kräutern, Wurzeln und geeigneten Geschmackskorrigentien. Nervosan
enthält Kisen und H>yospyor, organisch in hochmolekularer Form
an Kiwcih gebunden. Der Phosphor entstammt dem Lecithin
und dem Aucrcoproteinen des Blutes, das Eiweiß und Eisen
dem Kämogiobin.

Der wirksame Hauptbestandteil des Nervosan wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialisteu fiir Nervenleidende

Herrn Prof. Or. von Krafst-Ebing au der
psychiatrischen Klinik der Wiener Nniversilät versucht und
fand sodann in dem von ihm (als Musterheilanstalt fiir
Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Maria Grün
bei Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate dieser
versuchsweisen Verwendung waren sehr günstige und hatten
zur Folge, daß das Präparat Eingang in zahlreichen
Krankenanstalten fand.

Nervosan ist allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.
Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden Ruhe
Platz. Der Erfolg auf Blutnenbilduug,
Kräftigung des Gehirns, des Rückenmarks und der
Nerven substanz, Beseitigung nervöser Erscheinungen,

Besserung der Gemütsstimmung ist
immer deutlich, lleberall da, wo der Organismus
der Kräftigung bedarf, wie bei Blutarmut, Bleichsucht,
allgemeiner Schwäche, Neuralgie, Neurasthenie
und frühzeitiger Erschöpfung leistet Nervo sau
die besten Dienste.

Nervosan ist angenehm zu nehmen, unbegrenzt
haltbar und vollständig unschädlich. Es regt den
Appetit an, bereichert das Blut, stärkt Muskeln
und Nerven, verleiht Kraft und Energie und
erzeugt in kurzer Zeit ein ungeahntesWohlbehageu.
Preis Fr. 3.50 und Fr. io.—. Depots: Apoth. C.
Stockmanu in Sarnen, I. Meyer in Andermatt; Jos.
Schmid in Altdorf, E. Seewer in Jnterlaken, D. Grewar
in Meningen, G. H. Tann er in Bern, in allen Apotheken
von Luzern, Solothum, Basel, St. Gallen und Zürich.
Warnung! Weisen Sie Nachahmungen, sowie andere
als Ersatz angebotene Präparate zurück und verlangen
Sie ausdrücklich Nervosan.
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^agajine s»-» (tyhyafbner-^ajar
von Œfycobot ^aas Satttcit

g>rürt&urrgsja(?r 1890 g>rün&uttgsjal?r 1890

Streng reelle Bedienung uub bei befdjeibenem stufen bitiigfte greife. Tür Barzahlungen Rabatt.

--= Spalte ftetô gut fordertet Sager itt

turçttmren unî> $efleümng§s$rtifeltt
Pntncnblonren, moberne 9ieut;eiten in Oer*

fdjiebeuen garben uub ©tofjen.

Same«-, Srrren- uub £tinber-05ürtcl
Unterkleiber, atte couranten Sorten,

©rtfdjentüdier,
Seibettbanb alter garben.

Snaben-^nfüge, Süöli, plonlen.
Semben after Strt

S ragen, itlanfdfdten, Srauatien unb

SoTenträger in fdjiinfter Stusioafü

Snttbfdjnlje, Strümpfe unb Sndten in
Sßotte unb SBaumtootle Sitte ©rbjien.

JUüim» für §erreit, Knaben unb ftinber

Sinberbekleibustg« Artikel
Söerfdjicbene 3lrbeiter-Sleiber u. -gdjürjrn
Somen- u. Stnber-gdiürjen alter Strien

unb (Stögen.

Plinter-Haguette« u. -Plantet für @ro§ u.
Klein, ©irefter 33ejug unb grofje 2luSt»af)t

Serren- u. Snaben-Pelerinen,

(^ïec^te Steuer)

(Kolliers, Jftitffe, Wappen etc. in fein unb gewöhnlich, feljr vorteilhaft. lorfrtts, ttüfdjtn,
Domen- uub Ätnöcr-äragen.

Sämtliche SBoHfache». Œljuùls, Höpen, âthitrpen, iUismer, Jigaros,
iDoll-Jlclerinen, $lnleu)änner, ïlebcrftriimpft tic. (Be|îrtckte 3aquettes (mobern).

SCttiïel fur heit $au3gefcraud).
SäuttHdte Sorb- u. $ür|tenn»aren
S*nberl)ttttU, pürften- ""b ^eitnngs-

iafdjen, Snrbbotfer, Pofdtkôrbe
feinen in fauberer Strbeit.

ilolirftiiljle, (jfouteuiUs), Sl<*PPlt«ljlr.
Unübertroffen in ©olibität unb ipreiS:

tBefte SJiarfe ,,^>eIioö=" u. „SBrennabor" Sinber-
wagen, Stubenwagen, Reitern- unb
Puppenwagen, prüdten-SMagen

3ufammentegbare Sinberftiiljle
lUagcnbedtcn, Itmtüdjer,

9reict)t)altig[teâ Htnberfptclumrcti loger am glaise

flfkofVfllVttb lïrftbol in sro^et 3tlrôtoft^I: 5tI6umS' Spiegel, Stablcauj, «rujifij-e,
Vit111)1 Utv-»vl il lit i aQeitjïcffeï, SBofen, SPl)otogra|)l)ie*9ialjmcit, ©laSgloden, 8Bcin>

unb t!i!ör=@erbice8, üeudjter, feine japanifc^e SdjatuUen, fiinftl.
Sluntcn, sporjettan unb ©laêtuaren, fiaöoir, tînffct Scroiccê, fjeilß. ©tatucn, Staffen, Steller-

Pladrotüdier, petteiulage|taff,
Uenfterftaren, ®i»r-, Sett- unb ptafd)-

tifdj-Parlagen
liegen- u. Sonnenfdjtrwe, gpaj.-£»tüdte
Sanbkoflfer, Portfer-Soffer
pawen-®nrdjeu, Seltnerinncn-®i»rdjen
grijnltorntfter in allen «Preislagen

Platb», geberriemeu, Pndtfädte unb

Plobenbinben aller (griffen

©elb- u. ©abakbeutel, iigarren-ffituie
«on 20 Stb. bis 6 gt. pr. ©ti'tcf

Siimtl. Artikel für Handier!

9Jîercerte=$8avcn.
genannter ©egenftänbe.

Sei föebarf halte mein gut eingerichtete^, leiftungëfâhigeê

Ondulations* unb Stnfiditêfartcn, fotote eine SDÎeitgc biet nid;

II 573 A

©efdjaft Beftenâ empfohlen

^§eoöor $aas, „5. ^ajar".
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Magazine z».., Wwatdner Mazar
von Theodor Sarnen

HründurrgszcrHr 1890 KründrrngszcrHr 1890

Streng reelle Lêâienung und bei bescheidenem Nutzen billigste Preise. 7ür Larzaltlungen lladstt.

-- --- ' Halte stets gut sortiertes Lager in > -

Kurzwaren und Vekleidungs-Artikeln
Damenblonsen, moderne Neuheiten in

verschiedenen Farben und Stössen.

Damen-, Herren- und Kinder-Gürtel
Unterkleider, alle couranten Sorten.

Taschentücher.
Seidenband aller Farben.

Knaben-Anzüge, Hösli, Klausen.
Hemden aller Art

Kragen, Manschetten, Kravatten und

Hasenträger in schönster Auswahl

Handschuhe, Strümpfe und Sachen in
Wolle und Baumwolle Alle Großen.

Mützen fur Herren, Knaben und Kinder

Kinderbekleidung» Artikel
Verschiedene Arbeiter-Kleider u. -Schürzen
Damen- u. Kinder-Schürzen aller Arten

und Größen.

Mrnter-Iaqnettes u. -Mäntel fiir Groß u.
Klein. Direkter Bezug und große Auswahl

Herren- u. Knaben-Pelerinen.

PtlzWUktU (Aechte Wiener)

Colliers, Mnffe, kappen etc. in fein und gewöhnlich, sehr vorteilhaft. Korsetts, Rüschen,

Namen- und Kinder-Kragen.
Sämtliche Wollsachen. Chvâls, kappen, Schärpen, Lismer, Figaros,

Woll-Peterinen, Pulswärmer, Ueberstriimpfe etc. Gestrickte Jaquettes (modern).

Artikel für den Hausgebrauch.
Sämtliche Karl»- u. Kürstenwaren
Kinderlznttli, Fürsten- und Zeitnngs-

laschen, Korbkoffer, Maschkärbe
Deinen in sauberer Arbeit.

Rohrstühle. (Lantenills), Klappstühle.
Unübertroffen in Solidität und Preis:

Beste Marke „Helios-" u. „Brennabor" Kindermagen,

Stubenwagen, Leitern- und
Puppenwagen, Krücken-Magen

Zusammenlegbare Kinderstühle
Magendecken, Umtücher.

^ Reichhaltigstes kindcrspielwarcnlagcr am Platze

âo5rîl0ttit großer Auswahl: Albums, Spiegel, Tableaux, Kruzifixe,
vif Illsl ltt» i ttit 1 Wcihkcssel, Vasen, Photographie-Rahmen, Glasglocken, Wein-

und Likör-Services, Leuchter, feine japanische Schatullen, künstl.

Blumen, Porzellan und GlaSwaren, Lavoir, Kaffee Services, Hcilg. Statuen, Tassen, Teller-

Machstücher, Ketteinlagestoff.
Fensterstaren, Tür, Kett- und Masch-

tisch-Uarlagen
Uegen- u Sonnenschirme, Spaz.-Stöcke
Handkoffer, Pariser-Koffer
Damen-Taschen, Kellnerinnen-Taschen
Schnltornister in allen Preislagen

Plaids, Lederriemen. Uncksäcke und

Madenbindrn aller Größen

Geld- u. Tabakbeutel, Zigarren-Etuis
von 25 Cts. bis 6 Fr. pr. Stück

Sämtl. Artikel fiir Raucher!

Mercerie-Waren.
genannter Gegenstände.

Bei Bedarf halte mein gut eingerichtetes, leistungsfähiges

Gratulations- und Ansichtskarten, sowie eine Menge hier nich

U 073 L.

Geschäft bestens empfohlen

Theodor Kaas, „z. Wazar".
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5« fêrofpmtffer ah Jtefiettôreffer.
@ine »ra^re ©efdjidjtt au« bem fiebert. ©rjcitftt »on 3- &>Ie'n auS 3enu)a- (S^acgbrucf berboten.)

sie cd? ten ^arautergeiff
bcutlidj t

Wollen, fcbreiben ©te

®er fleine griß: ßiebe ©roßmutter! Sffiie biete glafchen
Sräutergeift (Ott idj Beffetten?

©roßmutter: 4 ®ußenb Beffetle, nteiii fiiitb, Weit toit 3

Sttßenb beinern Sätet ttacft Slmerifa ((Bieten; nur berfeljte bie rid)=
tige aibreffe nicht.

Peine lieben iinber, fitliel nnb Irennite

®er größte Sdjaß auf ®»btn ift bie ©efunbheit Ohne @e»

futtbheit ift bas ßeBen feinen Seilet toert. ïiur bei geftmbe SJtenfcB

famt arbeiten nnb erwerben, ßeiber finbet jumeift ber Staute nie
bie richtige Slrjnei gegen feilt Seiben.

Sind) ich war fünf Satire b'nbnrdj franf nnb habe bergeBIich
allerlei atrjueien Berfudjt. ©itblich IaS id) in einem Satenber bon
gtofeph Sdfnrfbcrs ^täufergeift, ber allein nur in Stefdticjn er»
jeugt wirb nnb bett fie bon bort in ber ganjen SSelt — (ogar nach
2tuterifa — berfenben. Dia, bachte ich mir, bieteS auSgejetchnete
(Mittet Witt auCh ich probieren. 3<h Befteffte ein ®ußenb gtafchen
SchnetberS Sräutergeift jur Sßrobe. günf bis fecpS Sahr
hinburch foimtc iih Weber gehen noch fcfjlafett, berart plagte mich
bie (sticht nnb bas (Reißen in ben Seinen. Sechs Xage gebrauchte
id) ©inrciBungen mit S et) n e i b e r ê S r ci u t et g e i ft nnb am fteBenben
War ich bottfommen gefimb. ®er (Ruf biefeS ausgezeichneten SBitif
bermittetS PerBreitete (ich rafch im ganjen ®orfe uttb im ganzen
Somitate. 3d) habe baijer netterbingS Beftettt. (Mein Madj&ar Stefan,
ber ait ®ißen, gieber nnb Schmerlen in gänben, gtißen uttb bett
(Rüden litt, eilte ju mir. 3ch gab ihm eine glafche St Sut er«
g e i ft uttb lit brei ®agcn war er gefuttb.

Studj Setter Sopann tarn aus ber (Meierei, unt Sräutergeift
3U Bedangen, ba feine grau haftete uttb arges S ei ten (te che it
hatte. Stun benft end), meine gremtbc, cB half augeublicflich.

©erabe ant ©eorgStage fam bie ©ebatttme aus bem SîadibarS»
borfe tu mir unb erjählte, baft fid) ihr Hinb fortwährenb erbreche,
Stampfe habe uttb unauägefeßt Weilte : fie Wiffe ftch fchon nimmer
3U helfen. ®a8 Sinb hat fchon eine ganje 2lpotf)efe eingenommen,
auch bie alten StBeiber haben atteS probiert, aber PergeBltd), nun
liegt baS Sinb im Sterben. 3d) burdjfchaute fdfnett bie ©eBrauchS»
anweifung, bie bem Sträutergeift Beigepactt ift, um ju fehen, ob bem
fiittbe nidit geholfen Werben föliute unb fanb tatfächtich ep i ff e gegen
baS Uebel. Schtt ïropfen Sd)tteibers Sräutergeift in Wild)
genommen uttb ber Saud) beS SinbeS eingerieben, hilft unbebingt.
3d) gaB ber grau eine glafdfc iträufergetft unb fagte ; Stoffen
Sie ftch, mein §erj, was itt biefer (BefchreiButtg fteht, ift reine
SÜBahrheit, bod) müffett Sie mir, wetttt baS (Mittel mißt, für bie
eine glafche brei jutiidgeBen. ®itteS aber merten fie (ich, wenn

IfofVpfy ^djunöct*, Iptyrlter,
leprja |lr. 52, (Sitaragirn).

2)iejc8 Heilmittel ift feßr billig; audj $orto unb Sßacfmtg
gafjlt bie 2lpotfjefe. 35a8 ftittb tourbe bis gum Stbettb gefunb
unb bie £rrau brachte mir in ihrer ^reube bariiber nach acht
£ageit ein 3)ufcenb $lafd)eit ©djneiberS Sräutergeift
guriief.

23ou biefem $alle hörte balb jeber in ber ©enteiitbe unb
alle beftettten ©djitetberS Sräutergeift.

2tm ^ir^toeihfefte fpradjen aüe im großen SßirtSfyaufe boit
ben SSunberWirfungen beê ^d?nct&cr'fd)en -$trä«ier=
geiftes, Sern einen Sinbe hat er baS gittern geheitt, ein
attbereä Befreite er Bom gieBer, half gegen : Jäamhwafferfuchi,
tfceBärmutterreibeu, SIierenenfäünbuug.^eißen6rud), ^ungen-
ftSititnbfudlt, gtungentuBerlinfofe, GeCBfudif, ^liercnRranft-
fjeit, fU'öflUtpfftntarrf), ^Tafenröte, Jiczetitdiuf;, Blutarmut,
§ihrocrhörtgflctf. JHanbcCentjünbung. .ffnothenfrah, offenes

Sîein, îdigratte. (Sftreufaufen. ^opfftfitnerjen, tlfthma. ^eits-
tnnj, ^iâmorrhotben. «Âtopf. 3trofftleuten, Stellnäffe, 3fiffais,
gteSertefben, jobBrennen, Jliarrhöe, 3a(lnf(ftmcr;cn. judSen
ber Jiauf, Jtoffauf, ^inberraurm, ^Sunben, Krämpfe, üffagen-
fcf)merjen, fchfafitc 23erbnuung, ^ihminbef, ISrettfifucfil, JSeifffet-
ficBer, Sdimäihe. 2luSjcfivung, ijSafferfniSt etc.

Sine hat ISTut geBroiflcu unb würbe auch geheilt, (fin altet
(Mann hat heinahe fern Slugenticht Pertoren unb fteht nun wieber.
$aä fchonite Stttäbdien im ®orfc Würbe plöplich tranf, magerte ab,
bie SDtonatSregel Würbe unregelmäßig, bie güße fchwotten auf. ®er
breitägige ©eBrauch beS SräutergeifteS machte fie gefunb unb
nach Pier Sfftonaten feierte fie fjodfjeit.

®er 17jährige Sohn beS Sauern ©merich ß. nähte noch immer
baS Sett. Sräutergeift turierte auch ihn.

3dj tarnt euch fagen, mettte guten ßeute, bieB iff bas einige
XleiftntUcr. baS jebe Srantheit heilt. SBenn ihr eä ccfjt Betoramen
wollt, fchreiBt genau folgenbe 2tbreffe :

3afffil) 5d)itftbcr,
$ 245 2t

lirftrjct, 52

(Sftbttttgtfrtt)
3d) Wünfcffe, baß es jebem Seffeffer fo gut biene wie ntir

©ott mit ®ud)

®er eefffe ^chnetber'fche /träutergetft (Wohlriechenber ßränter«
geiff) iff ttnr bann ed)f. Wenn jebe glafdhe mit ber ^räutergeiff-
^itjut,mache Perfehett iff.

©in ®ußenb (12 gtafchen) ober 6 ®oppeIftafdjen (often fantt
(Coff 6 gr.; 24 gtafchen ober 12 ®oppelffafchen gr. 9.60; 36
gtafdien gr. 13.40; 48 glafdjen 16 gr. franto per yiadjualjme
ober Borljerige ©infeubung beS SetrageS.

3>er bas jnieite 5ffor Beffellf, BeBommt nmh jebem Jlu^enb
eine 3tCaf(he unentgerbtiih.

®er 2tttmächtige fegne Sie, geehrter §err Slpothefer. Seit Wir
Sräutergeift gebrauchen, iff meine gamilie pötttg gejnnb.

gohamt S tu pou, C^eroba.

Bestandteile: Liauor. ol. aetler. com. 2o gr.

06igc giianfitäten Bommen nucÇ j» {itlj«t»en gtojeit §pejiat)Tnfchen insBefonbere naef) ber âchtoeij jum erlaubt.
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Die Großmutter als Lebensretter.
Eine wahre Geschichte aus dem Leben. Erzählt von I. Klein aus Zernya. (Nachdruck verboten.)

Sie echten Kräutergeist
deutlich:

wollen, schreiben Sie

Der kleine Fritz: Liebe Großmutter! Wie viele Flaschen
Kräutergeist soll ich bestellen?

Großmutter: 1 Dutzend bestelle, mein Kind, weil wir 3
Dutzend deinem Vater nach Amerika schicken; nur verfehle die richtige

Adresse nicht.

Meine lieben Kinder, Enkel nnd Frenude!

Der größte Schatz auf Erd-n ist die Gesundheit I Ohne
Gesundheit ist das Leben keinen Heller wert. Nur der gesunde Mensch
kann arbeiten und erwerben. Leider findet zumeist der Kranke nie
die richtige Arznei gegen sein Leiden.

Auch ich war siinf Jahre hindurch krank und habe vergeblich
allerlei Arzneien versucht. Endlich las ich in einem Kalender von
Joseph Schneiders Kräutergcist, der allein nur in Zieschicza
erzeugt wiid und den sie von dort in der ganzen Welt — sogar nach
Amerika — versenden. Na, dachte ich mir, dieses ausgezeichnete
Mittel will auch ich probieren. Ich bestellte ein Dutzend Flaschen
Schneiders Kräutergcist zur Probe. Fünf bis sechs Jahr
hindurch konnte ich weder gehen noch schlafen, derart plagte mich
die Gicht und das Reißen in den Beinen. Sechs Tage gebrauchte
ich Einreibungen mitSchneidersKräutergeist und am siebenden

war ich vollkommen gesund. Der Ruf dieses ausgezeichneten
Wundermittels verbreitete sich rasch im ganzen Dorfe und im ganzen
Komitate. Ich babe daher neuerdings bestellt. Mein Nachbar Stefan,
der an Hitzen, Fieder und Schmerzen in Händen, Füßen und den
Rücken litt, eilte zu mir. Ich gab ihm eine Flasche Kräutergcist

und tu drei Tagen war er gesund.

Auch Vetter Johann kam au» der Meierei, um Kräutergeist
zu verlangen, da seine Frau hustete und arges Seitenstechen
halte. Nun denkt euch, meine Freunde, es half augenblicklich.

Gerade am Georgstage kam die Hebamme aus dem NachbarS-
dorfc zu mir und erzählte, daß sich ihr Kind fortwährend erbreche,
Krämpfe habe und unausgesetzt weine: sie wisse sich schon nimmer
zu helfen. Das Kind hat schon eine ganze Apotheke eingenommen,
auch die alten Weiber haben alles probiert, aber vergeblich, nun
liegt das Kind im Sterben. Ich durchschaute schnell die Gebrauchsanweisung,

die dem Kräutergcist beigepackt ist, um zu sehen, ob dem
Kinde nicht geholfen werden konnte und fand tatsächlich Hilfe gegen
das Uebel. Zehn Tropfen Schneiders Kräutergeift in Milch
genommen und der Bauch des Kindes eingeriebe», hilft unbedingt.
Ich gab der Frau eine Flasche Kräutergcist und sagte: Trösten
Sie sich, mein Herz, was in dieser Beschreibung steht, ist reine
Wahrheit, doch müssen Sie mir, wenn das Mittel nützt, für die
eine Flasche drei zurückgeben. Eines aber merken sie sich, wenn

Joseph Schneider, Apotheker,

Refirza Ur. 53, Wdungaru).

Dieses Heilmittel ist sehr billig; auch Porto und Packung
zahlt die Apotheke. Das Kind wurde bis zum Abend gesund
und die Frau brachte mir in ihrer Freude darüber nach acht
Tagen ein Dutzend Flaschen Schneiders Kräutergeist
zurück.

Von diesem Falle hörte bald jeder in der Gemeinde und
alle bestellten Schneiders Kräutergeist.

Am Kirchweihfeste sprachen alle im großen WirtShause von
den Wunderwirkungen des ScHneider'schen Krâuter-
geistes. Dem einen Kinde hat er das Zittern geheilt, ein
anderes befreite er vom Fieber, half gegen: Bauchwassersucht,
Kcbärmntterleiden, Nierenentzündung.^cikenbrnch,
Lungenschwindsucht, Lungentuberkulose, Helblnäit, Nicrcnkrank-
kcit, Kehlkopfkatarrh, Nasenröte, Kcrenschuh. Alutarmut,
Schwerhörigkeit. Mandelentzündung. Knochenfratz, offencs

Nein, Migräne, Ahrensanse», Kopfschmerzen, Asthma. Ncits-
tanz, Kämorrhoidcn. Kröpf. Frostbeulen. Nettnässe, Ischais,
Lebcrletdc», Sodbrennen, Ztiarrhöe, Zahnschmerzen, Inchen
der Kaut, Notlauf, Kinderwurm. Munden, Krämpfe. Magcn-
schmcrzen. schlechte Verdauung, Schwindel. Bleichsucht, Wechsel-
sicher, Schwäche, Auszehrung. Wassersucht etc.

Eine hat Blut gebrochen und wurde auch geheilt. Ein altet
Mann hat beinahe sein Augenlicht verloren und sieht nun wieder.
Das schönste Mädchen im Dorfe wurde plötzlich krank, magerte ad,
die Monatsregel wurde unregelmäßig, die Füße schwollen aus. Der
dreitägige Gebrauch des Kräutergeistes machte sie gesund und
nach vier Monaten feierte sie Hochzeit.

Der 17jährige Sohn des Bauern Emerich L. nähte noch immer
das Bett. Kräutergeist kurierte auch ihn.

Ich kann euch sagen, meine guten Leute, dies ist das einzige
Keilmittel, das jede Krankheit heilt. Wenn ihr es echt bekommen
wollt, schreibt genau folgende Adresse:

Joseph Schneider,
H 24S A Apotheker

Resîcza, M. 32

(Sitdttugar«)
Ich wünsche, daß es jedem Besteller so gut diene wie mir

Gott mit Euch!

Der echte Schneider'sche Kräutergeist (wohlriechender Kräutergeift)

ist nur dann echt, wenn jede Flasche mit der Kräutcrgeist-
Schutzmarke versehen ist.

Ein Dutzend (12 Flaschen) oder 6 Doppelstaschen kosten samt
Post S Fr.! 21 Flaschen oder 12 Doppelstaschen Fr. g.sv; SS

Flaschen Fr. 13.10; 18 Flaschen IS Fr. franko per Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages.

?er das zweite Mal bestellt, bekommt nach jedem Nutzend
eine Masche uncnlgcldlich.

Der Allmächtige segne Sie. geehrter Herr Apotheker. Seit wir
Kräutergeist gebrauchen, ist meine Familie völlig gesund.

Johann S tu Po», Czerova.

«âiie i Am. si. MM. com. 2h er.

HSigc Hnantitäten komme» auch in einzelnen großen Spezialsiaschen insbesondere nach der Schweiz zum Versandt.



£ägfidje äßafdjungeit be# £)6er=

unb Unterarme^ mit ©rotttfyé
£vitbtumcttfrffe [târïen bie

SKuSfelit unb fbrbern bie $gut*
tätigfeit. (H220A)

iCircftev Sejitg «. £>auptplafce b. £>armomfa=gabrifafion

Meinel & Herold
Harmonikafabrik

Jlltnaeniljal OSadff.) str. 512

werfenben unter ©avantie lirtbt
an Jjebermann fer 9îacÇuat;nte
it;rc oorjiigl. Irnib'Sarmoiiihim

mit offener Ätabiatur, nertietferte Sfablftbrniiig, 5Tof.ipet=

baffen,fftarf., lang. ®ov>fael6ä!gen, m. jPttaU»©<^nfeedfen:

10 îaften, 2 d^örig
gr. 5.55 6.— 7.50 10.— 15.— 17.50

10 Staffen, 3 c^örig
gr. 7.50 8.75 10.60 15.30 20.30 22.—

21 Saften, 2 c^örtg
gv. 13.15 15.— 20.15 30.— 40.- 55.—

grltrufdjale unb Jftrpémtj lrafonjl tjierin-

2, 3, 4, 6, 8dj8rtge, 1, 2, 3 it. 4 reitnge, fonde fog.
Pinter tpannonifaß in über 200 Dir. ftannenb bittig
unb bodf gut. ©uitarren, Sßiotinen, âRunbÇarmomfrtô,

Sfianbonion«, ©uitarr^itbern.
©arantie: 3urncfnaf)me unb ©etb retour.
:: 8000 amtlidj beglaubigte ®anfftfireiben. ::

^ofthartrn ttat^ Pentf^ltmb hoffen 10, grifft 25 ilpp.
JjaMpt-gtnialee (mit rieten 5lbbilbungen) an

(§ 194 21) 3{bermaitn umfonft.

Versäumen Sie nicht Ihr Leben zu versichern
bei der

Be^i8276t au^ Gegenseitigkeit,
Grösste europäische Gegenseitigkeitsanstalt.

Yersiclierungsliestanil : TA Milliarde Franken.

Die Versicherungssumme soll zahlbar werden sogleich
heim Ableben oder spätestens im Alter von 50 Jahren.

H 552 A Tarif A.
Beitrittsalter: 20 Jahre.

Verlauf der Versicherung hei einer Dividende von
25 u/o der Normalprämie,

15% der Zusatzpräniie, 2,5% der Prämienreserve.

® tsO

° 5
> 3

Mit Prämienermässigung

Bei gleichbleibender
Versicherungssumme von 1000
beträgt die Jahresprämie :

Mit Summenzuwachs

Bei gleichbleibend.
Jahresprämie von 31.00
beträgt die Versicherungs-

3

4
5
6
7

8

9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

31.90
81.90
31.90
31.90
31.90
24.64
24.12
23.59
23.04
22.48
21.89
21.28
20.65
20.01
19.34
18.65
17.94
17.20
16.44
15.66
14.85
14.01
13.15
12.26
11.35
10.41
9.43
8.42
7.37
6.28

573.96
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1000.—
1000.—
1000.—
1000.—
1000 —
1013.07
1026.89
1041.45
1056.74
1072.76
1089.51
1106.98
1125.26
1144.23
1163.88
1184.34
1205.44
1227.34
1250.02
1273.47
1297.61
1322.32
1347.85
1374.11
1401.07
1428.72
1457.28
1486.74
1517.12
1548.42
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Versicherungsfähig
G esunde Personen männlichen und

im Alter von 15—60

sind :

weiblichen Geschlechts
Jahren.

Unverfallbarkeit. Unanfechtbarkeit. Weltpolice.

Familienversorgung. Altersversorgung. Sicherstellung
von Kapitalien zur Ausstattung für Töchter, zum Studium

oder zur Geschäftserrichtung für Söhne.

Kostenberechnungen nach obenstehendem
Beispiel, für Beitrittsalter vom 15.—60. Lebensjahre,

sowie für jede beliebige Versicherungssumme und Ver-
sieherungsdauer stehen unentgeltlich und unverbindlich

zur Verfügung.
Ii i2oi Lz. Anträge vermittelt:

Heinrich Ziegler, "^Asaè'T Luzern.

Tägliche Waschungen des Ober-

und Unterarmes mit Grolichs
Heublumenseife stärken die

Muskeln und fördern die

Hauttätigkeit. (U220L.)

Direkter Bezug v, Hauptplatze d. Harmonika-Fabrikation

MiMgerM
ttarmonikafabrik

Klingenthal (Sachs.) Nr. 512

versenden unter Garantie direkt
an Jedermann per Nachnahme
ihre vorzügl. Hand-Darmoutko»

mit ofsenerKlaviatur, verbesserte Äluhlfrderuug, Doppel-
bassen,sstark., lang. Doppelbälgen, ni.Metatl'Schntzecken:
1V Tasten, 2 chörig

Fr. 5.55 6.— 7.50 10.— 15.— 17.50
10 Tasten, 3 chörig

Fr. 7.50 8.75 10.60 15.30 20.30 22.—
21 Tasten, 2chvrig

Fr. 13.15 15.— 20.15 30.- 40.- 55.—

Srternschnle und Verpackung umsonst hierzu

2, 3, 4, 6, 8 chörige, 1, 2, 3 u. 4 reihige, sowie sog.

Miener Harmonikas in über 200 Nr. staunend billig
und doch gut. Guitarren, Violinen, Mundharmonikas,

Bandonions, Guitarr-Zithern.
Garantie: Zurücknahme und Geld retour.
:: 8000 amtlich beglaubigte Dankschrciben. ::

Postkarten nach Deutschtaud koste» 10. Kriefe 2ö Kpp.

Haupt-Katalog (mit vielen Abbildungen) an
(H 194 A) Jedermann umsonst.

Versäumen Sie nickt Ikr beben -ui versickern
bei âer

Krösste europüiscke Kegenseitigtreitssnstnlt.

Vàlierlingzlieàl!: I V» Vllisrile lMkeii.

vie VersiederunAssurnme soli ^adldar weràen soßleied
deini âleden oàer spätestens im âer von KV Andren,

v 552 ^
LeltrltlsallSr: 20 äadrs.

Verlsuk lier Vàwulig Iiei àek Viviilenile voll
25 gor idiczrmulpràiô.

15°ch à- Zus-àpi'ûruie. 2,5"ch ckcn prümienrcscrvc.

w do

> -
siederung-ssurnine von 1VVV
deträ^t àie satiresprà ie :

?t1it 8uininen?uwaods

Lei ^leieddleidenà. ^ad-
respräinie von 3l9V de-
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31.SV
8!.9V
31.9V
31.9V
31.9V
24.64
24.12
23.59
23.04
22.48
21.89
21.28
20.65
20.01
19.34
18.65
17.94
17.20
16.44
15.66
14.85
14.01
13.15
12.26
11.35
10.41
9.43
8.42
7.37
6.28

573.96
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1VVV.—
1VVV.—
1VVV.—
1013.07
1026.89
1041.45
1056.74
1072.76
1089.51
1106.98
1125.26
1144.23
1163.88
1184.34
1205.44
1227.34
1250.02
1273.47
1297.51
1322.32
1347.85
1374.11
1401.07
1428.72
1457.28
1486.74
1517.12
1548.42

Versiederun^stadix
(4 esuntle Lersonen inannliedou unà

sinâ:
weiblieden Vesedleedts
3adren.

lliivekkstûliàkit, llNnkeelstliilklleit. WWjee.

vamilienversor^unK. äersversorgsunß'. Sioderstellunßs
von Capitalien ?ur Ausstattung lilr 1?0edter, /uin Ltuàium

oàer 2!ur LlesodäktserriedtunL' kür Sädne.

L^ostendereednungsen naed odenstedenàeni Lei-
spiel, kllr Leitrittsalter voru 15.—60. vedenssjadre,

sowie Illr z'eäe deliedixe Versioderunßsssuinine unà Ver-
siederunxsàauer steden unent^eltlied unà unverdinàlied

2ur Vertllk'unA.
u 42011.-. àntriig s vermittelt:

Làriel» 2ieZIer,
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$opf Wasungen mit

©tofidjS j&ettWttmcnfrffe
entfernen ©ctm^en, ftnrfeit beit

ÇaarÉoben unb madfeit ba§ §aar soll
unb wellig. (A 220 A)

W 9U)eumaiiâtmt3
ftficbardljen, (Äetcnft- «. SHuslierrOeutttaftsmus, fwumitelienbe
©cfimcqeii,' Ifntjütiinutfl, AnfißtucITitiin, £cienfd)it|i, Sftfmis,
$id)t, Bnificttntorßüfeibra, Bcrjcnfciöcu. Berm'njcrrnttimn,
latflräitc, Stopf- itttb tf'cfiiftfsfrfjmcrjcit, jgrufauiiut itliu.. fclbft
beraltete gälte, Ijeilt Brtefïicî) bie (II 2925 G 441 A)

Heilanstalt „Uibron" in lüienacbt bei fitorfcÇad).

BW" ©ommerfproffcn "WS
ßebcrflecfen, Utireinigfeiteit im ©eficfjt, aJiiteffer, flechten, Söetßen,
Haarausfall, ^oHffcènppcn, Sftafenröte, ©eficétsfjaare uftt. bcfeitigt
brieflich rafcb unb biüigft mit unfcbäblicbeit Mitteln bie

Heilanstalt „Uibron" in Uüenacht bei dîotfdjad).

Hûutftanf^eiteiî "^ß
jebcr Art, bic ucrarfcßm 3fältc, rocrbcn äufietrfl rafd} u. grimb-
ftd} mit ttnfd)âbfifd)m SSltiicfn, oÇne ^ièrufôftôrung Mltigft
geljciff. £rocfeite unb nciffeitbc flechten, bciöcn, beiitgcfditüürc,
Haarausfall, Sîopffcbupben, ^opfgrinb, .Ärätjc, tficflditsaugftfirag,
Riefeln, Äuötcbcit, ©puppen, 2Jtiteffer, @efirfitS= unb ^îafeurâtc,
bartflecbteit, Sommerfproffm u. Slfcdtcn, (S}efid)tSbaare, ®pröbig=
feit ber Haut," übernteiftige ©cbtueiBbilbitng, $trobf= u. 3}riifenleibeu
merbeu burd) briefliche bebanblung in für^eftcr 3e*t beseitigt.
$ratiöürofd)üre franftu. ÜÜlait meitbe fid) ait bie

Heilanstalt „Uibron" in UlienacHt «m Sobenfec.

%voüette f^leditett, Psoriasis.
Unteraeicbueter litt 13 Sabre lang ait frocftencit Sdiuppcn-

fTcd)fcnf Oanbgrof? an £(ntcrfd)cnftefn, ^tranftenfturfigroft an
Armut unb Ö>öerfd}cnficfn, folüie an bartflecbteit, unb lunrbe
bitrd) bie briefliche bebanblung unb unfdjäblicbeti SDIittel ber Heil=
anftalt „bibron" in SBieuacbt in fitter 3eit üotlftänbig gebeilt.
(SJrub Sß. Stößtiug iit 28alb, beu 26. 3^är^ 1908. ?Çran3 3iffetö=
perger, 3JiiiIIerSfobu. beglaubigt: beer, biirgermeifter.

aibreffe: Heilanstalt ..Uifcron" i. Ulknacht B.Morfdjadj.

In
Geschmack

und
Aroma

wie

Für Gesunde]
und Kranke]
50 u. 75 Ctsjj

pro Paket
333 A

Jedermann
wird im Anzeigeteil des Nid-

waldner-Kalender etwas
finden, das er

benötigt

Verbannt
sind Husten und Heiserkeit

wenn Sie

Bonbons
Bonbonsoder

nach Dr. Karl Haas

Marke: Halbmond mit Stern, anwenden.
Chemische Industrie Ä. Cr., St. Margrethen.
Erhältlich in Spezereiliandlnngen, Konfiserien

und Drogerien. (H243A)

(PfmiliBWii« "• finfjfrn
an wlUlH.l|UU|l ferhäliungen) leibet, wer!

lange nertraitenatioll baö fdfoit feit meBr a(0 30 Sauren
alo lwirElidj keilittäfltg et|)rol)ie Ipausmittel won fjeiti*
rid} äwflnlieit, Samen (OBœatben). îaufertbe »01t @es

Heilten Beiueifen in 3eu3niffen eic- Bie |Far)it9tiii)beit
hiefeo gßiticls. h 391 a

ißreis einer ®wfi3 3. SinreiÈcn g-r. 1.50. ®oppek
bofië §r. 3.— für werbreitete, ältere partmiefige Seiben.

ihtr edjt 31t haben Beim Serfettiger: gjetttridt
Atitllitlheit, gurttett. ®epot<3: ©tta guthter,
Slpotfiete, fttjevtt. aipotgefe getutet, gtatts. £t.
gtuijer, Itpotpefer, griittttjf.
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Kopf Waschungen mit

Grolichs Heublomenseise
entfernen Schuppen, stärken den

Haarbvden und machen das Haar voll
und wellig. h^v 220 A.)

IM" Rheumatismus "MI
KNederrcißc», Hekenk- u. Musückrhevmatismus. herumziehende
Schincrzen/ Sntzündung. Anschwellung. Aerenschul!, Aschins,
Kicht, Nnckcnnierksleidcn, Nervenleiden. Nervcnzerrütiung,
Migräne. Aoxf» und Gelichtsschmerzen, Alutarmut usw.. selbst
veraltete Fälle, heilt brieflich die (II 2S2S S 441 ä.)

Seilanstslt „vibron" i» ivienacdt bei Norschach.

DV" Sommersprossen "DW
Leberflecken, Unreinigkeiten im Gesicht, Mitesser, Flechten, Beißen,
Hanrausfall. Kopfschuppen, Nasenröte, Gesichtshaare usw. beseitigt
brieflich rasch und billigst mit unschädlichen Mitteln die

Heilanstalt „viblon" m Uîienacht bei Norschach.

Hautkrankheiten "MI
jeder Art, die verattcsten Fälle, werden äußerst rasch u. gründlich

mit nnschädlischen Mitteln, ohne ZZerufsstörung billigst
geheilt. Trockene und nässende Flechten, Beißen, Beingeschwüre,
Haarausfall, Kopfschuppen, Kopfgrind, Krätze. Hestchtsausschlag,
Pickeln, Knötchen, Schuppen, Mitesser, Gesichts- und Nasenröte,
Bartflechten, Sommersprossen n. Flecken, Gesichtshaare, Sprödig-
keit der Haut, übermäßige Schweißbildung, Krovf- u. Drüsenleiden
werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit beseitigt.
Hratisbroschüre franko. Man wende sich an die

Seilanstalt..Vidro»" in Ulienacht am Bodensee.

Trockene Flechten, ?80riaà
Unterzeichneter litt 13 Jahre lang an trockenen Schuppen-

stcchtcn, handgroß an Unterschenkeln. Krankenstückgroß an
Armen und Äverschenkeln, sowie an Bartflechten, und wurde
durch die briefliche Behandlung und unschädlichen Mittel der
Heilanstalt „Vibron" in Wienacht in kurzer Zeit vollständig geheilt.
Grub P. Kötzting in Wald, den 26. März 1908. Franz Ziffels-
perger, Müllerssohn. Beglaubigt: Beer, Bürgermeister.

Adresse: Heilanstalt „vibkon" i. Menachtb. Rorschach.

In
Kesodmsole

und
Aroms

svic

Pur <(l?Kuiidsi

und Kruiillof
Oll u. 75 (Its.f

p>ro Pàst
sss A

dsdsrmann
^vird ira ^rì^ei^sisil des s^lid-

^valdasr-XaiSirdsr slwas
dadsir, das sr

vsnöbi^b

Vsrbanrit
sind Hunten nnd Ileiîserkeit

V/LNN Lis

-Sondons
Sondonsà riueti Dr. XsrI llsoü

Nuckv: Nârnond mil. LMrn, uri^vsiidôli.
vkemiscko Industrie á.V., St. Mursretden.
Lrliilltiiell in Hpeiisi'âmMiillxsii, Llootlserie»

und vro^erik». (UsizA)

(Nheumatismiis u. ashern
an ìNìîror« sUUjì àerkâitllaze») leidet,

verlange iieriraiMlsuoll das schon seit mehr als 30 Jahre»
als wirklich heilkräftig ervrsdie Hausmittel von Heinrich

Ainkaldes. Sarnen (Obwalden). Tausende von
Geheilten beweise» in Zeugnissen etc. die Nariügiichkeil
dieses Mittels. u ssi A

Preis einer Dosis z. Einreihen Fr. 1.50. Doppeldosis

Fr. 3.— sür verbreitete, ältere hartnäckige Leiden.

Nur echt zu haben beim Verfertiger: Heinrich
Amstalden. Sarne». Depots: Otto Suidter,
Apotheke, Luiern. Apotheke Heunel, Staus. I.
Stutzer, Apotheker, Schurys.
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Die Dilligste u. DestempîoDlene Bezugsquelle
: für :

Musik - Instrumente,
Saiten n. Reqnisiten all. Art

ist 1

POETISCH FRÈRES (S. A.)
In Lausanne.

Akkordeons von Fr. 2,75 an

Mundharmonikas v. Fr. 0,20 an.
Von Jedermann als die schönsten und besten
anerkannt. ****** Zahlreiche Referenzen

Preise konkurrenzlos, da nur Ia. Qualität.

Verlangen Sie illustrierten Katalog Nr. 40
gratis und franko.

Streng reelle Bedienung. Umtausch innerhalb
8 Tagen gestattet.

Sfiglidje 33rufimct|if)iutgeu mit

©rottet ^culUtimiufeifi
förbera bie Cungentâtigïeit.

(H 220 A)

Zager nahtlose -
Milchiransportkannen.

milcbsatte». « milebfilttr.
Ittilchciaicr. « milch iaa$se.
Alles aus solidestem Material angefertigt u. dauerhaft

verzinnt, empfiehlt zu billigsten Preisen die

Metallwarenfabrik Zug A. G., Stanz- u. Emaillierwerke.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.
(H 248 A) Prospekte gratis.

pit
Soray^cr^cntin.Sßttf^^ttlticr

BCiBsrwAScntR

ntadjt bie ©äfdje

tilcnbcnt« weiß,
ctjitc fie

gu fd)«bigett.

(H 4605 Q)

Vertrieb: Gerster & Co., G larens u. Basel.

tvafdjt fid) leidjt.

*
(H ift immer nod)

ba« fèeftt unb

giUieltc.
(H 492 AI

0
Bank Crivelli & Cie., Luzern

ist Abgeber von
Depotscheinen auf 1—5 Jahre à 4% bis 4l/4%> jenacl1 Eauer

£ des Dépôts, und empfiehlt sich überdies für

Geldsendungen nach Amerika, sowie für alle andern ins
Bankfach einschlagenden Geschäfte. G3664Lz 449A
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vie billigste u. bestempMlene Leaugsquelle
r Mr -

Mâ - Insli'Mkiilö,
8aitell u kelzsnisiteii ail. ^rt

-— ist -

l'lkii.^n r>!iiiì!i8 (8. .i.)
ii» Z^»»»Kî»»»s»e-

^^oràsoriL v«» 2,7Z a»

ànâîiZ.r'moiiik^ v. ?r. 0,23 av.
Von àlorinann aïs à sàônston nnà dsston
anörieannt. «-««»» ^àlrsieiuz Rotersn^sn

dreise Ie«nleurren/Ios, «In nur In. Ounlitiit.

VoànMn 8iiz illustrisrton Xataiog à 40
gratis uint tiaenko.

8treu» reell« Leilivnnn^. Ilmtnusek innerlialb
8 Inxvn xeàttet.

Tägliche Brusiwaschungcu mit

Grolichs Heublumenseife
fördern die Lungentätigkeit.

(S SSO

------------- -
Iklilodtr-msporlksnneli.

Milchîâtten. « Milchkiller.
Milcheimer. « Milchwage.
WIIss aus soliàkàrn Natsrial angotsrtigt u. dausr-
KM vsrÄnnt, einMotllt M diiligstsn droisen Ois

ISetsIlMi'eliklljii'ili ^ug à- u. LiMl!i»à.
Molislv ^.usMÍeimungon an uràn Vusstvilungvn.
(II A8V) ?rospsletv gratis.

Mit ------------------------

GoraxTerpentin-Waschpulver

macht die Wäsche

blendendweiß,
ohne sic

zu schädigen.

(114605 0)
à î?.d. ksrzlei à. ko., l! dim II. gW>.

wascht sich leicht.

O

Es ist immer noch

das Keste nnd

KiUigste.
(14 492 V)

^ Ls,à Lrivslli L. Lis., ^srn
isb ^V^SdSI' von

^LVV^àZÎNEN. 1 — 5 àdrs à 4°/g dis 4^ o/g, âs nscd Dsnsr
^ àss Dsxàts, unà empdsdlt sied iideràies kirr

(7s1àLs^àAen ^.Z.ed. mr siis snàsrn ins
iLz.nkks.cd sinscdlsgsnàsn Ssscdàkts. 636641.-! 449V



— 60 —

Sotyerroafdjuttgett mit ©roliaiê
^eublttttttttfeift nad) ©trafen
ober oor förderlichen SUtftrettgungert
erfrifdjen unb berurfadjett ein an«-

genehme« SBoÇIgefityl. (h 220 A)

Nach Amerika.
Zu günstigen

Bedingungen
unter Begleitung
bis zum Seehafen
befördern wir

I jedeWochegröß.
Gesellschaften

1 mit den nenest.
Doppelschranben-Schnelldampfern. Auszahlungen
nach Nord- nnd Süd-Amerika franko ins Bans

gegen Original-Quittung an den Einzahler.
Die älteste nnd bedeutendste Generalagentur

Basel
Gentraibahnplatz 9

New-York
61 Greewichstreet 61

188A Zwilchenbart
oder deren Agenten

Iiuzern: J. Suclisland «V Sohn.
AniMaldeii - Bücher, Gemeindeschreiber,

H 2032 Q Samen.
Einzige Auswanderungs-Agentur mit eigenen
Vertretungen in New-York u. Buenos Aires zur
Empfangnahme und Weiterbeförderung der

Passagiere. — —

Tausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein gebräuchlichen

Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den Gebrauch von

Hntalgin«
in wenigen Tagen geheilt worden.

An ta lg i tu ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des Gelenk- u.
muskelrbeumatistnn*. Es heilt die hartnäckigsten Fälle von Tcbias und Podegra, sowie
migräne und neuralgit.

Antalgine ist auf der internationalen Ausstellung für nabrungsmittel und Bvaicne
zu Paris 1903 mit der goldenen médaillé preisgekrönt worden.

Broschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über
Gebrauch und Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis und franko versandt.

A n t a 1 g i n e ist zu beziehen aus der (H 238 A)

flpotfteKe Barbczat in Payerne 37 (iüaadt)
Der Versand erfolgt porto- und emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6.— für 1 Flasche

von 120 Pillen. — Für das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden.

yyxyywy.yyyy.yyy.yyyywy.yyyy
naen.

wxx.y\
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Körperwaschungen mit Grolichs
Heublumenseife nach Strapazen
oder vor körperlichen Anstrengungen
erfrischen und verursachen ein an--

genehmes Wohlgefühl. 226

àà
2u günstigen

Bedingungen
unter Begleitung
kis^umLeekaksn
kskördern wir

> ssdeMookegröL.
Llesellsekalten

mit den neuest.
0oppslsvkrsnbkii-8odllellâsmpk«rn. ánsZàdiungell
naod Itorâ- nnâ Luâ-àmerilcs trsnko ins Sans

gegen vriginsì-ylljttllllg an âen Liimskìer.
vie älteste mil! iieàuteii^te Vemàgentui'

Lssel
Qsntraldaknplat^ g

Hev-Vork
61 dreewiekstreet 61

oâer àeren àgenten

dsmeindesekreiber,
II 2632 (Z

kündige àswanderungs-^gsntur mit eigenen
Vertretungen in Klew-Vork u. Buenos ^.ires ^ur
Bmpkangnakme und ^Veiterdekörderung der

Bassagisre. — —

lausende an Bkeumatismus leidende Batienten, die jakrslang dis allgemein gebräuek-
lieken Bksumatismusmittel okns Brkolg angewendet katten^ sind durek den Llekrauek von

Mtalgine
in wenigen lagen gekeilt worden.

UntslgINt ist ein unvsrglsiekliskes Mittel gegen sämtlioke Normen des kelènli- u.
MUtlitlrKèUMAtizmnî. lZs keilt die kartnävkigsten Halle von Icftlas und poâtgrs, sowie
Migräne und Neuralgie.

Antalgin« ist aul der internationalen Husttellung für Navrungzmittel und fivgiene
?u ?sriî i?oz mit der goldenen Medaille preisgekrönt worden.

Lrosokürsn mit Oanksokreiken von gekeilten Personen und mit àgabsn üker
dekrauek und V/irkung des Mittels werden auk ^Vunsok gratis und lranko versandt.

Z? NtSIgiNe ist 2U dvüieken aus der (N 238 ^.)

)?powM Karbesat in ?averne z? (Aaacll)
Der Versand erlolgt porto- und smkallagskrsi gegen klaeknakins von Br. 6.— tür 1 Blaseke

von 126 willen. — lür das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden.liden.

KAUM



ß &tolitftê ^eu&ltintenfeife
; i aïâ Äittberfeife förbert bie 33Iutjirfu=

latiou unb Çautatmung
1 (H 220 A)

l_Jl

W ^ieljfräitßer 3
Schutzmarke no. 2t>m „Pilatus".

JOS. STALDER
Pilatns-Apotlieke * Kriens-Lazern.

,,.£>tm§tmttel"
für die Landwirtschaft nach altbewährten Rezepten
hergestellt, pon porzüglicher Wirkung, zu den

billigsten Preisen.
JJu^itank: jur ©Sttberung unb ißlutveinigung naeß beut
halben b. .Küpe, ipretê 1 gr. ; Strnigelpuluer: geg.©treugel
u. Äotif, erhöbt b'e gregtitft, beförbert bie ißerbauitttg, reinigt
it. fielet ba« @ebliit, i)3tei« 1 gr. ; ^nlbrrburrtjfnllpiiliirr :

langjährig erprobt, ^irei« 80 ®t«.; frdifndjtpnluer : gegen
2tppetitau<Jartuugen, bmtßenb itt einem ©îcmgcï an mine;
ratifie« Dîabrftofjen, ißreis 1 gr. ; Stkmeiitepltrer: gegen
Stppetitlofigfeit, ©urdjtauf, ftatavt'f), Verfangen, [Rotlauf
etc, ißvei« 1 gr. ; |Hildjtrniik: bei 9lbtt>cicbitngcn ber ïïiitd)
nad) ÏRcngc unb tBeftfiaffenbeit, ißrei« 1 gr. ; gitli Sd)tBti|er'
ölujenpiilBfrs gegen iDiagenftönmgen, fcbtedjte Serbauung
unb 2Ragenfatarrp, [preis 1 gr. ; grnnfl^ulurr : Ruiner für
bab SRinbertmoerben u. ©tierigtuerben ber dtiibe, altbewährt,
[Preis 1 gr.1; JUiitel gegen ken weißen Jlnß: ieiftet bei forg«
faltiger Pflege unb ©mfpilßlungen non besinfyiercnbeu
Söflingen «orjüglictje ©ienfte, [preis 1 gr. (H294A)

ftrejtg
rreU!

IHM uOUl W brgntnd)ieie

unterftütjt Jüirhung.
fjitttr- unb 1l%v ' -A. ^om ^a'fer=

gnrfmndja A fielen qja«
mit wunbec' tentamte ge»

Intern Mf kW* 3Ba»

®rfo i g e. $ äT/ renjeidjen.
jtla kleine Sitrdjeit »orfymben fmb, eiifmicfelt fid) rafd;
üppiges iUodjoinm, loa« burdj bimberte «on glSnjenbeu

©anffdjreiben nadjgfiniefen ift.
Prämiert : Goldene Medaille Marseille Grosser Ehrenpreis Rom

Preis: starteI: Fr.2.50, stärke Ii: Fr, 4-, Stärke III: Fr, 5-.
®arnntic: SBet dtidjterfolg ®rl& jnriià.

etnjiß «• unerretd}f bafteBenb, Bon Sadi=
oerftäubigett, ftaatl. appt. SßoiijeWSIjetmter

ufin. geprüft Warne beäpalb Bor toertlofen, mitunter febr billigen
SDtetboben, bie mit grobem ©etebrei angepriefett Werben, Jßoftoer»
fanb nur burdj: (H338A)

Ferdinand Kögler, Zürich.
§ert Xf). in ®. febreibt: ®a mein greunb burdj Skr garafiit

in brei SBocben einen flotten Schnurrbart betommen bat, fo erfucfje
um 3nfenbung einer ®o(e ©tärfell ju gr.jl.—_per äiadjnabme.

Jartrs reinre fficpißt
erjielt matt rafdj
unb ftd)er burdj

ftüglcrs
Report-Cream.
Unerreidjt unb einjig ba=

ftebeitbeä Sßrüparat
befeitigt wunberbar Ieidjt
raul)f, rtfftigc /lauf,

3?idter,3aitc[)cr,
fprolfen, Oraune /.fcdlett,

Stimmern, fowic alte
fonftig. Sautunreinigteiten.

ÇaufenbfacÇ crpruOt

ffiitranlir: Jet Uidit« Ä
erfolg betrag jntiidt!

©treng reeite

nnffeiifdjaftlidje @runb»
lagt nach beut Dtp. «on
ißrofeffor Dr. dpirget.

frappante JBirkniig.
ilrkerrnflenkcr ftfolg.
[preis gr. 2.50 pro ©ofe.

[poftuerfanb per 9îac$=

tiaßme nur burdj

Tcrdinand Högier,
Xürieli. Gebrauch

K Grolichs Heublumenseife
als Kinderseife fördert die Blutzirku¬

lation und Hautatmung
H (L220á)

» ^

M Weßtränker Z
Scbuttmâ No. 20S7s „?ilatu§".

^03. 31^061?
?ilatn8-^pvtlivks ê Xriens ^lliîero.

„Hausmittel"
für Sie Lanavirtscdaft nach altbewàfttten HèZspten
Dergssttllt. von vorzüglicher Airkung. zu clen

billigstenpreisen.
Puhtrank: zur Säuberung und Blutreinigung nach dem

Kalben d, Kühe, Preis 1 Fr. ; Streiigelpulver: geg.SIreugel
u. Kolik, erhöht die Freßlust, befördert die Verdauung, reinigt
n. kühlet das Geblüt, Preis 1 Fr. ; Kälderkiirchfallpilluer:
langjährig erprobt, Preis 80 Cts.; zecksuchlpulver: gegen
AppctitauSartuugen, beruhend in einem Mangel an
mineralischen Nährstofsen, Preis 1 Fr.; Ächweiuepaloer: gegen
Appetitlosigkeit, Durchlauf, Katarrh, Verfangen, Rotlauf
etc, Preis Ì Fr. ; Milchtrauk: bei Abweichungen der Milch
nach Menge und Beschaffenheit, Preis 1 Fr. ; Echt Schwester-

Mazeapiiloer: gegen Magenstörungen, schlechte Verdauung
und Magenkatarrh, Preis 1 Fr.; Krnustpulurr: Pulver für
das Rindcrigwerden u. Stierigwerdcn der Kühe, altbewährt,
Preis 1 Frch Mittel gcpeu se» weihen Fluh: leistet bei

sorgfältiger Pflege und Einspühlungcn von desinfizierenden
Lösungen vorzügliche Dienste, Preis 1 Fr. (L294tk.)

Ktreng
reell!

IM llalll Màà- H îM keputachtete

unterstützt Wirkung.
Haar- und A. Pom kaiser-

ß-rtwucha lichen Pa-
tentamtege-

durem schützt. Wa-

Grfsltt. renzeichen.

W» kleine Hiirche» vorhanden sind, entwickelt sich rasch
üppiges Wachstum, was durch Hunderte von glänzenden

Dankschreiben uachgewieleu jst.

prämiert: Màê NêliZillê itâkseillê! VMM MWMiS km!
preis: SlâM Ii Kk.Z.S», SlsM Hi kk. SlâM III i ?k.

Garantie: Bei Nichterfolg Geld jurück.
ist einzig u. unerreicht dastehend, von Sach-
vcrkäudlgen, staatl. appr. Polizei-Chemiker

usw. geprüft warne deshalb vor wertlosen, mitunter sehr billigen
Methoden, die mit großem Geschrei angepriesen werden, PostVersand

nur durch: (blsss-r)

Herr Th. in E. schreibt: Da mein Freund durch Ihr Harasin
in drei Wochen einen flotten Schnurrbart bekommen hat, so ersuche
um Zusendung einer Dose Stärke II zu Fr. ^t.—.per Nachnahme.

Juries reines Geficht
erzielt man rasch
und sicher durch

----- Iki»ß;Ivwi»> -----

fiWlt-fileW,
Unerreicht und einzig da¬

stehendes Präparat
beseitigt wunderbar leicht

rauhe, rilltigc Kaut,
?icker,Witcstcr. Sommersprossen,

braune stecke»,
Vimmekn, sowie alle

sonstig. Hautuureinigkeiten.

Tausendfach erprobt!

Garantie: Kei Nicht- ^
erfalg Krtrag jnrück!

Streng reelle

wissenschaftliche Grundlage

»ach dem Rp. von
Professor Dr. Hirzel.

Frappante Wirkung.
Aederrascheudcr Erfolg.
Preis Fr. 2. öl) pro Dose.

Postvcrsaud per
Nachnahme nur durch

serckinana legier,
Zliiilel». Lsdrsucs-,
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£âglic[je SRiitfentoafdjitngen mit

©tofidjé ^cublumenfeifc
förbertt bte ßungentatigfeit.

(H 220 A)

— Milch-Ersatz-Mehl m
für Jungvieh, Kälber, Schweine usw.

beste» Aufzuchtmittel
19,5 % Protein und 15 % Fett.

Höchste Auszeichnungen Zürich 1894. — Bern
1895 — Genf 1896 — Frauenfeld 1904.

Zu haben in allen landw. Vereinen, Mehl und Spezerei*
handlungen und wo nicht, beim Fabrikanten : (H 225 A)

Elld. Bosshard, Steigmühle
Töss bei Wintherthur,

Zeugnisse, Broschüren, Gebrauchsanweisungen und Muster
stehen jederzeit zu Diensten.

15= Bevor =51
Du eine Einkauf machst,
nehme den Kalender zur
Hand, den er enthält die
besten und billisten Be¬

zugsquellen.

aufgeben !@@®@®®®@

Es wird ja unser Heim zerstören
Die Neigung zu berauschenden
Getränken kann vernichtet werden.
Sklaven der Trunksucht können
jetzt befreit werden, sogar gegen

ihren eigenen Willen.
Ein harmloses Pulver, POUDRE ZENENTO
genannt, ist erfunden worden ; es ist leicht zu
nehmen, für jedes Geschlecht und Alter geeignet
und kann in Speisen oder Getränken gegeben
werden, selbst ohne Wissen des Betreffenden.
Pondre Zenento wird als ganz unschädlich
garantiert.
pT? Diejenigen, die einen TrunksüchtigenGRAUS jiirer Familie oder ihrem Bekannten-
PROUE kreise haben, sollten nicht versäumen,

eine GRATIS - PROBE von dem
Poudre Zenento zu verlangen. Dieselbe wird per
Brief geschickt. Schreiben Sie noch HEUTE an

POUDRE ZENENTO COMPANY,
76, WAKD01TR ST.. LONDON, ENGLAND 452.
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Tägliche Rückenwaschungen mit

Grolichs Heublumenseife
fördern die Lungentätigkeit.

(U220L.)

»» Nilek-Lrzati-RskI »?
5ür lungviek, Kälber, 8ekwsms usw.

19,S °/g ?rotsïll unâ 15 "/g ?stt.
Mâsts às^kiednurizsa ^ürioN 1894, — Lern

1895 — deut 1896 — rrsusntslä 1994.
An üaden in allen lanàw. Vereinen, ^leül nnà kpexerei-
danàlungen nnà wo niedt, deirn Dadrikanten: (II 225 ^.)

R.nà. Lossliarà, LtsiZàis
Vä»» bei Winkdertbur,

Zeugnisse, Rroseüürev, Dedraneüsanweisnngen nnà Cluster
steden jeàer^eit 2n Diensten.

öevor UZ
vn eins ^inicnnk rnaebst,
neinns Nen Xaiencter 2nr
Hnnâ, Usn er entbàit Nie
besten und biiiistsn Ls-

^nZ's^nsilen.

AU^^S^LR îGGGGSSGG

^8 Mlrä jâ ìmser Keim 2er8tören!
Vie üei^un^ TU berausckenàen
Letrànken kann vernicktet weräen.
8klaven äer Irunksuckt können
jet^t dekreit weräen, soZar Ze^en

ikren eigenen willen.
Din ìiarrnloses Dulver, DDIIDD.D 2Dl^Dl>lü?t)
genannt, ist erkunàen woràen; es ist leiedt su
netnnen, kür jeàes (lesolileolit nnà ^.lter geeignet
nnà kann in Lxeisen oàer Detränken gegeden
weràen, selkst okne ^Vissen àes Detre6enàen.
Douàre ^enento wirà als gans unsoìiâàiieli
garantiert.

Diejenigen, àie einen Lrunksüeütigen
DUckvIIS ^ ilii-er Daniilie ocler ilirein Dekannten-
?I?D1NV ^i'eise liaden, sollten niedt versäumen,

eine W^II3-DD0DD von àein
Douàre ^enento 2U verlangen. Dieselde wirà per
Driek gesoliiekt. Lolireiden Lie noeü HDDDD an

?0DDRD e0Iil?^.XV,
7K, sr„ lâvon, üXki.irmz 452.
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ÛTàgltdje ^ufjwctfdittngett mit

{Stoïidpê ^aiMntncttfiifi
fôrberit bie Çauttâtigfeit nttb 33Iut=

jirfulation uub berljinbern baburd)
gufjfdllüeijj uitb faite giifje.

(H 220 A)

mmm.
für Coiffeure. Schnitt garant-

3 mm Fr. 5.—. 3—7 mm Fr. 5.50. 3, 7 und
10 mm Fr. 6.— Für Pferde Fr. 3.50.

Diplom. Rasier-Itaef. JtS:
§32820« Fr. 2.50, Mechanische Fr. 3.75. 370 st

Ii. Iscby, Fabr. EPnyerne.
Katalog gratis. Katalog gratis. ^

ßeiniat alles, ist iasjeste Wasch-,„Putz- und fieiiiigimgsiittel

n. taecitatiisctie
UIcrKstättc ùizern

H 3657 Lz empfiehlt sein grosses Lager in Iandw. Maschinen 4« a
Obst- und Weinpressen

in 11 verschiedenen Grössen von Fr. 70.— an.

Obstinäliien
mit Vorschneider und Steinwalzen in 8 verschiedenen

Grössen von Fr. 70. - an.

Obïùuisiilei) und Obstpressen
an einander gebaut, Mühle ausrückbar, v. Fr. 130.— an.

Einielielielpressen, umwandelbar in Bandsägen.

JLuzerner Köllsteininülilen,
Einzelne BîiïlSenMeine

105 cm Durchmesser und Rollenlager.

Kollengöpel und Sieherlieitsgöpel.
Waschmaschinen

verschiedener erprobter Systeme.
Futterschneid- u. Brechmaschinen, Dreschmaschinen, Goppel, Rübenschneidmaschinen,

Brennholzlräsen, Transmissionen,
Riemenscheiben etc. Prima Zeugnisse stehen zur Verfügung. — Katalog gratis u. franco.
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Tägliche Fußwaschungen mit

Grolichs Hcublumcnseife
fördern die Hauttäligkeit und
Blutzirkulation uud verhindern dadurch
Fußschweiß und kalte Füße.

(L 220

M-MW
lür lloitkenre. Lebnitt garant-

3 mm Pr. 5.—, 3—7 mm Pr. 5.50. 3, 7 und
10 mm Pr. g.^. xp,- pterde Pr. 3.50.

HW82NL Pr. Z.50, Neebanisebe Pr. 3.75. 370 A

Nàtalox xrg.tis. xiiìtis. ^

WM slies, isl às, destê Vgzcll-,.kM-ltllâ WMMNMllel

N. Ungnsli« mechanische

ivetksiätte Luzem
Il 3«5>7 I./. empbeblt sein grosses langer in lanâv. llllasodilleu 447

»iiol vîi»pr««8«iir
in 11 versokiedsnsn drösssn von kr. 7l).— an.

Sdlt»8ltîi»ûî>lvi»
mit Vorsebneider und Ltein'.vai^sn in 8 versebisdenen

tZrösssn von kr. 70. - an.

an einander gebaut, Nübls ausrüeübar, v. kr. 130.— an.
umxvandelbar in IZandsägen.

105 ein Ourebmesser und kollenlager.

Iî»IIvi,xûp«I ui»«I 8i«I»vrIivit«^i»pvI.

versodieàensr erprobter Systems.
kllttersàeiâ- u. Lreckmasetiinen, Vresviunasetiinell, Koppel, kudensodueiSmssodilleu,

LrennkoMträson, ttransinissionen,
kiemonsedsibell eto. prima /.eugnisse sieben Tiur Vsrkügung. — Katalog gratis u. tranoo.
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SÂïglidje @djenfel= unb 3Baben=

toafdjungen mit Wiroltdio ifeeu:
Bftimcincife (târîen bie 2ftu3fe[n,

fôrbertt bie Çauttâtigïeit.
(H 220 A)

Bester

Erwerb

203 A
Strickmaschine

von der Firma

im Hause

ist eine

H 44,94 N

Edouard Dnbied&Cie. Convet, (Schweiz)
Weltausstellung

Paris 1900

Grand Prix
Internat. Ausstellung

Mailand 190G

Grand Prix

jffllagenleften.
2ln biefern leiben fo biete SDÎertfc^eit, aber bie meiften glauben.

Wenn man nicht fflagenframpf ober aitbere ftarte Schraerjen auf
bern Sßtagen berfpfire, fo habe man feine SDJagenteiben.

BetbammgSftörungen ober cfjronifchen SDiagenfatarrti bezeichnet
man gewöhnlich al« Blagenleiben, uitb bie meiften SDtenfcpen finb
heutzutage bamit behaftet. ®ie Porfommenben Befchmerben aujjern
fitb perféfiiebenartig : itacô bem (Sffen Werben bie meiften bolt gegen
bie SBruft bitt, e« liegt ibnen fchwer auf bem SDiagen, betommeu
Kopfweh über beu Singen, ©chwittbel, manche glauben, fie fönnten
einen Schlag befommen, finb berbtüffig, fet)r feimelt bö« unb auf»
geregt, fo bafi fie §erzfiobfen befommen. 3tt ber Siegel ift Wenig
Stbbettt borbanben, manchmal glaubt man, e« fei ein foldper bor»
hanben, hot wan aber nur wenige« genoffen, fo bringt ntan nicht«
mehr hinunter. Stnch gibt e« fotcpe, Welche alte jwei ©ttmben
junger hob. un'! hoch nehmen ihre Kräfte ab. Stuch fommt
öfter« (Srbrechen bor.

(gewöhnlich ift harter Stuhlgang, auch Slbweichen borbanben,
fauere« Huffto&en ober SKagenbrenneit, manchmal Siücfen» unb
Unterleibfcpmerjen unb gewöhnlich falte güfje. Siele glauben trr»
tümlich, fie feien Inngenleiöenb, ittbem ihnen ba« borhanbeite SKagen»
ga« ba« Sltmen erfcpwert. Sitte ßetbenbett haben gelbe @eficbt8farbe.

®urcfi biefe S3erbauung«ftörimgen Werben bie genoffenen ©peifen
uuberbaut fortbeförbert, gehen nicht in ba« Blut über, bierburrfi
entfiept Blutarmut unb Bleich!ucht unb bie bieten Schlage, Welche
ben Xob herbeiführen ober fonft eilt frühe« Stbieben.

SBer mir befaßte Befchmerben genau angibt unb bie SUtittel nach
Borfchrift gebraucht, bem garantiere Reifung. f?rets per Oofis
4 3lr. fÇûrS Sluälanb 6 g-r.; ber Betrag mus Pom Sluälartbe bor»
her für jebe ©enbung eingefanbt Werben, bann wirb bie ©ache

franfo in« §au« gefanbt. $ 119 21

JJeiben, Santon atppertgeH.

2>. SdläeW,
$pe|faCift für IfiitgcnbefcfiwerOeu unb JSreidjfuihf.

0000H>00KH>KKM>

S icif{fluf{ ttitb
Slttötdjenfendje

unb babttrd) Bebingte ^Otfruditfiatßrif be§

3îmboielj3 werben in ïûrçefter 3eit burd) Ieid)t=
amoettbbare ©pqialmittel gefeit bon

H323A Tierarzt Fischer, Luzern.

1W SSrofcBüre gratis unb franfo. TMS

C--Î3 c-JSJ c-~ÎS> c-iO

Altertümer
Ganze Sammlungen und einzelne

Gegenstände wie : Bilder, Trachten,

Waffen, Möbel, Gold, Silber, Eisen,
Ton, Porzellan und Glas waren kauft
und verkauft stets zu reellen Preisen

A. Huber, zur Rudenzburg,
H516G121A] WH, Kt. St. Gallen

l

Schnell fettes Vieh H
Zwei Schweine v. gleichem Wurf H274L

durch das

berühmte

Mastpulver
.Bauernglück'
Glänzd. Atte«te

à Paket 1 Fr.

mii „Bauernglück" ohne
Von 2 Paket, ab franko Nachnahme.

in den Niederlagen
oder direkt beim

Fabrikant.: ISeck-Koelier, Kriens (Luz.)
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Tägliche Schenkel- und

Wadenwaschungen mit Grolichs Heu-
blumensieife stärken die Muskeln,

fördern die Hauttätigkeit.
(S 220 ^.)

geztek

KlMkll

2SZ L.
Zli-iekirlasebino

von der piritla

im ö-lUZK

Izt eine

S44gk?l

Lttovant vndi^à à Lie. 0vav«t, hgcbwà)
^VeltaussteUung

?ari3 1900

t?rand ?rix
Internat. ^.usstsIliMA

^lailaotl 1906

(4rnnd Prix

Magenleiden.
An diesem leiden so diele Menschen, aber die meisten glauben,

wenn man nicht Magenkrampf oder andere stark- Schmerzen aus
dem Magen verspüre, so habe man keine Magenleiden.

Verdauungsstörungen oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet
man gewöhnlich als Magenleiden, und die meisten Menschen sind
heutzutage damit behastet. Die vorkommenden Beschwerden äußern
sich verschiedenartig: nach dem Essen werden die meisten voll gegen
die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen, bekommen
Kopsweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten
einen Schlag bekommen, sind verdrüssig, sehr schnell bös und
aufgeregt, so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig
Appetit vorhanden, manchmal glaubt man, es sei ein solcher
vorhanden, hat man aber nur wenige« genossen, so bringt man nicht«
mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden
Hunger haben, und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt
öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden,
saueres Aufstogen oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und
Unterleibschmerzcn und gewöhnlich kalte Füge. Viele glauben
irrtümlich, sie seien lnng-nlcioend, indem ihnen das vorhandene Magengas

das Atmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe Gesichtsfarbe.
Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen

unverdaut fortbefördert, gehen nicht in das Blut über, hierdurch
entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge, welche
den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben.

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach
Vorschrift gebraucht, dem garantiere Keitung. ?rci» per Dosis
t Zir. Für» Ausland S Fr.; der Betrag mug vom Auslande vorher

für jede Sendung eingesandt werden, dann wird die Sache
franko ins Haus gesandt. H IIS A

Keiden, Kanton Appenzell.

D. Schüepp,
Kpe,iak>lt für Zllagcnöeschwerdeu und ZZkeichsucht.

Z eißfluß und
Knötchenseuche

und dadurch bedingte Mnftuchtbarkeit des

Rindviehs werden in kürzester Zeit durch
leichtanwendbare SpezialMittel geheit von

L32Zr4 lierait klsoker, l.uzkki'n.

Broschüre gratis und franko.

«'-îO e-is

dav^e Lamrriliiiis'Sii und einzelne

Oss'SNSîârtclS rvie: Lilder, Track-

ten, Wallen, rVIöksl, tTold, Silber, Lisen,
Ten, Porcellan und (alasrvarsn kauft
und verkauft stets /u reellen preisen

liubsr, 2ur Ruden?kurg,
XS160t21ás ìTU, Xt. 8t. ttàu

5

5el»»»< II ltettv« Viel» W
2lv/ei Lekîins v. Atsieksin Wurk nvrti-

dureb das

kerübrnts
tdastpulver

i?Ià2à. ^ttoito
à ?akeì 1I'r.

mit. „vaneroxlilok" vims
Voo 2 ?aket. ab franko Kaeboabmo.

w äea ^ioäorlaßkoi»
oàer àirekt beim

ràillài »»««li-lîiavlt«!-, (laUêi.)
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Klarem m Bruchband tragen?
Erfahren Sie, wie Sie sich von demselben befreien können.

Kostenlos.

o

Coupon für freien üersueh.

Capt. W.A. Collings & Sons, (Box 499) 92 Theobalds Roal

London, W. C., England.

Bitte senden Sie mir gratis und franko die nötige Belehrung
und Probe, damit ich meinen Bruch heilen kann.

Name

Adresse

Nächste Post, 1

Provinz u. Kreis /

0
0
0
0
Ô

0
Ô

0
0
&

0
0

Û

Û

0
0
Ù

Î
Ô

a
ù
0
0

->-£3-3-£>-00—OO-OOOO-i

StBarum an einem Bruch trgenb melier 9trt leiben, menu ©ie alles über
eine Äur einfach für ba« ^erto eine« SBtiefeS ober einer tpoftfarte erfahren tonnen
— eine ttiir, welche fdjnell, fdunerjlob unb bauernb SBrud^Ieibenben wieber ju
OoQftSnbiger @efunbheit oerhilft unb ba« ïragen beb Brud)banbeb unnötig macht.

Seit oielen 3a§ten toar '<$ infolge eine« hoppelten Brudjeb tatfadjiieh hilf»
lob. Bruchbanber enoiefen fid) alb nuçioê unb älerjte fagten mir, mit einer

Operation wäre mir audj nicht ju helfe"- Beinahe in Berjweiflung, entfdjleg
id) mich, alb legte Bufhidjt, Brudjleiben, feine Urfachen unb Teilung fpejiell ju
ftubieren unb nach oielen Bemühungen unb Unterfuchungen gelang eb mir eine

tKetpobe ju entbeden, welche mich ooßftSnbig furietle.
3d) war wegen biefer ©ntbedung itberglüctlid), bag ich m'ch beeilte, fie

febem Bruchleibenben, ben ich fannte, mitjuteilen unb fie waren ju meiner grogen
greube ebenfalls fähig, fi<h felbft bamit ju flirteten.

©ie werben wahrfdjeinlid) in ben

gedungen über btefe ©ntbedung gelefen
haben, benn SEaufenbe ftnb feitbem burch
fie tnriert werben.

SBenn ©ie alfo britc^Ieibenb finb ober

jemanb fennen, weldjer einen Brucg hat
fo (^reihen ©ie mir bitte fogleich- 3^
jetibe Shneu i>atln bie nötige Belehrung
unb eine ißrobe »oüftänbig foftenlob.

<St hegt mir baran, bag jeber Bruch*
leibenbe im ganjeit Sanbe fidj oermittelft
meiner Heilmittel felbft tariert, wie ich es

getan habe. 3$ bitte ©ie einfach ben neben»

ftehenben ßoupon aubjufitllen, mir einjtt»
fenben unb aHeb Wirb 3hnen fofott fofien»
io« jugefanbt. (H298A)

jEanbttiirfe fäffen tljrcn

$nuf # find}»
am heften burd; bie

Jjptnttmt uiiïi pttai $d]l£itlj£iiii
(Et. ©diaftlianfcn) verarbeiten.

Uittigficllteifr, Rraflige ©aene, ftftône ©ciueBe!

©arm unb ©eroebemufter jur <£infid)t.

(H 328 A)
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AaiM -m Mchbani! tragen?
slssiilsll 8ie, m 8ie Zieii M àzstden dsllsiên ><ôlillêli.

Xostslllos.

o

Lsupon für freien verzued-

LA R. i. MW à 8m. M W> Zê fwlià kosi!.

I.onàon, ^r. v., knglunâ.

Litte sellàen 8iv mir gratis uvà kravko àie nötige Lelàuv^
und Lrede, damit ià meinen Lruvk keilen kann.

àins

^.àsss

âokàb>o»t, s

krovin? u. kreis /

o
o
o
s
ô
o
a
e>

s
o
s
o

Z

o
Ü

Ü

o
Ü

Z

ö
a
a
o
è

Warum an einem Bruch irgend welcher Art leiden, wenn Sie alles über
eine Kur einfach für das Porto eines Briefes oder einer Postkarte erfahren können

— eine Kur, welche schnell, schmerzlos und dauernd Bruchlcidenden wieder zu
vollständiger Gesundheit verhilst und das Tragen des Bruchbandes unnötig macht.

Seit vielen Jahren war ich infolge eines doppelten Bruches tatsächlich hilflos.

Bruchbänder erwiesen sich als nutzlos und Aerzte sagten mir, mit einer

Operation wäre mir auch nicht zu helfen. Beinahe in Verzweiflung, entschloß
ich mich, als letzte Zuflucht, Bruchleiden, seine Ursachen und Heilung speziell zu
studieren und nach vielen Bemühungen und Untersuchungen gelang es mir eine

Methode zu entdecken, welche mich vollständig kurierte.

Ich war wegen dieser Entdeckung überglücklich, daß ich mich beeilte, sie

jedem Bruchlcidenden, den ich kannte, mitzuteilen und sie waren zu meiner großen
Freude ebenfalls fähig, sich selbst damit zu kurieren.

Sie werden wahrscheinlich in den

Zeitungen über diese Entdeckung gelesen

haben, denn Tausende sind seitdem durch
sie kuriert worden.

Wenn Sie also bruchleidend sind oder

jemand kennen, welcher einen Bruch hat,
so schreiben Sie mir bitte sogleich. Ich
sende Ihnen dann die nötige Belehrung
und eine Probe vollständig kostenlos.

ES liegt mir daran, daß jeder
Bruchleidende im ganzen Lande sich vermittelst
meiner Heilmittel selbst kuriert, wie ich es

getan habe. Ich bitte Sie einfach den
nebenstehenden Coupon auszufüllen, mir
einzusenden und alles wird Ihnen sosott kostenlos

zugesandt. (H298^)

lassen ihren

Hanf O' Flachs
am besten durch die

WMM M Wem WeiPm
(Kt. SchaMansen) verarbeiten.

MizstePms,'. KMiste Game, sàe Kcmà!

Garw und Gewebemuster zur Linsicht.

(S W8 á)



îîeue fieltciitpfoljfenc Stanöcögeßetfiüdjer
non paut 3ofc$>I? HHfemet, Pfarrer in pitiingfti.

Hrkr mû $al. Sefttngen unb ©ebete fiiv ertvadÇ»fene Jünglinge. Wit 2 ©tapi»
ftidien, mehreren bent ïerte angepaßten, fi'mftlerifcp aufgeführten

DriginalWanbeinfaffungen, fîopfleiften unb ©cplußPignetten. 224 ©eilen, germât "VII. 75 X 120 mm.
©ebunben in ffiinbänben 3U gtf. 1.25 unb poper.

„lieber ©erg unb £al" mochte ben ©öpnen be« Fatpolifcpen ©olfef ein gitoerlüffiger Steifefii^rer Werben,

©djon bie geiftreidjen ïitel fagen, wohin eê eigentlich geht: „3n bie ©erge hinauf" 3Ut wapren ©ottefer»
Fenntnif, „ins? .Çotel" ber einen Äircpe ßprifti, „an bie ©afel" beb euepariftiftpen Wanna, „auf bie ©letfcper"
ber ©eftgefapren, „in« ©aterpauf" 31t bett lieben eitern, „auf bie ©parfaffe", „Sur Äegelpartie", 3um ®ang",
„3ur Jg>oct)geitunb „jurSBalbraft". 92icE>t wapr, eine merfmiirbige unb intereffante gabrf, welche für Slug
unb pperg wahre perlen ber ©eleprung bietet, unb bamit alle« gut gehe mit einem fräftigen ©ebetsieil be=

gleitet wirb SPfarrhelfer SHoljrcr, ©aepfeiu, im „Obwalbiter ©olfêfreunb", ©amen.

C^m (Q^lfî«J»ïïîM«l fopft ©ncplein, ben Fatpolifcpen Wännern 3um Sefen unb

^Hl ÎJtiJ ^lUi »t v. ©eten bargeboten. Wit 2 Staplfiicpen, mehreren bem
®erte angepaßten, fiinftlerifdh aufgeführten DriginalWanbeinfaffungen, Äopfteiften unb ©cplußPignetten. 224
©citen. gormat VII. 75x120 mm. ©ebunben in ©inbünben gu gr«. 1,25 unb höher.

®er ©erfaffer Fennt bie Weinner. ®af ©iicplein jeitgt »011 bieberer Waimerart unb Wännerfraft. @fi

ift ein gaprplan bureßf Sehen für feben fatpolifcpen Wann, ©chnell unb leidjt fann [ich ber einfache unb
ber gehitbete Wann anpanb biefef giihrerf über bie gabrfarte, baf ©efteigen bef richtigen 3"8^/ über @e=

leife, SBagenflaffe, iflaffagiere, ©peifewagen, ®ienftperfonaI, ©efeüfcpaft, Sanbfcpaften, £>aItefteUen, 9îad)tfaprten
unb (Snbftationen erfunbigen P. ,3nocenj, 0. Cap im „Unter SBocpcnbtatt", SUtborf.

„lieber ©erg unb ïal" unb „gm ©cpnellgug bef Sehens" finb gwei pergige ©itcpleiu, beibe mit für
baf praFtifcpe Sehen fepr mißlichen SehrftiicFen über bie widjtigften SebenSfragen unb mit Weß», ©eicht» unb
anbeten ©ebeten. ®er ©etfaffer ber beiben ©i'tcpieiit fepeint ein peroorragenbet ©raftituf in ber ©eelforge
3U fein „Sanbbote non Vorarlberg", Stegeng.

Äurgef Sept» unb ©ebetbiicplein für ©ennen unb .gurten. Wit 2 ©infcpaltbilbern,
jîreugmegbilbern nach geuerftein, mehreren Dtanbeinfaffungen unb Äopfleiften. 304

©eiten. gormat VI. 71X114 mm. ©ebunben in ffiinbänben 3U grf. 1.15 unb t>ö^er.

®af fleine paitblidje ©iidjlein „®er Slelpler", «erfaßt »on .gterrn ©fatter ©aul Sofepp SBibmer,
ift ein redit praftifdjef Sepr= ttitb ©ebetbud) unb Fann bem ©tanbe ber Stetpier beftens empfohlen werben.

(sig.) t ©eergiuf, ©ifepof «on ©pur.
®em prächtigen, originell unb praftifcp gefepriebenen ©üchlein ein freubige« „@lücf auf" mit auf feinen

SBeg. Wöge ef benfelben fiitben in bie gianb einef feben StelpIerS; ef wirb fich, beffen bin fcp fieper, fcpnetl
aud) fein fperg erobern unb ipm ein treuer greunb unb Oîatgeber im Sehen unb ein giiprer gum gieile
werben (sigO f Seobegar, Stbt »on ©ngelberg.

s*t«îrtïfortlf ©ebenfblatter für bie cpriftlidpm ©olbaten ber ©djweig, bapeim unb

vl wwllJl ')U IlHUUl» im Wilitärbienfte. Wit 2 Sicptbrucfbitbern, mehreren 3tanbein=

faffungen unb ßopfteiften. 248 ©eiten. gormat V. 64x107 mm. ©ebunben in éinbnnben 31t 95 ©tf.
unb höher. fjsy $tcfeS Viiiplein ifl nuip in franjöfifi^cr ©prndje erlittenen.

©oeben ift einem eblen ©riefterpergen, einem erfahrenen Wenfdjeufreunb unb gewanbten ©cpriftftetlet
ein eepter Scpap entfproffen. „®er ©cpwcigerfolbat". ®iefe ©ebenfblätter für bie cpriftlicpen ©olbaten ber

©cpweig, bapeim unb im Wilitärbienfte tonnen niept warnt genug empfoplen werben. ®af ©iicplein enthalt
nebft allen notmenbigen ©ebeten unb Slnbacptcn für einen fatpolifcpen ©priften maitcp inpaltreitpef llapitel für
einen Fatpolifd)en ©djweijerfolbaten, Hapitel «oll golbener Sepren unb ütatfepläge. ®er ©erfaffer pat nieptê

pergeffen, um fein ©üd)lein lieb ttnb wert 311 madpen Wöge ber „©cpweigerfolbat" allen jungen Sßaffen»

Pflichtigen ein treuer Dlatgeber ttnb lieber greunb werben; fo wirb et feinen eblen 3®e|f "'öpt oerfeplen,

fonbern «ielef Wirten gut ©pre ©ottef unb gum Dlupen unferef ©aterlanbef
Otubolf tum OieÖing, Dberft im ©eneralftab, in ber „©cpwpger 3e^un9"•

alle 'gâudgÇanôCwngert gu ßegte^en fa«>ie non 6er
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Neue bestempfohkene Ztandesgebetbiicher
vl,!l -Kaul Joseph Wibmer, Pfarrer in DiMngen.

Ueber Berg und Tul. Lesungen und Gebete für erwachsene Jünglinge, Mit 2 Stahl¬
stichen, mehreren dem Texte angepaßten, künstlerisch ausgeführten

Original-Randeinfassungen, Kopfleisten und Schlußvignetten. 224 Seiten, Format VII. 75 X 12t) mm.
Gebunden in Einbänden zu Frs, 1,25 und höher,

„Ueber Berg und Tal" möchte den Söhnen des katholischen Volkes ei» zuverlässiger Reiseführer werden.
Schon die geistreichen Titel sagen, wohin es eigentlich geht: „In die Berge hinauf" zur wahren Gotteserkenntnis,

„ins Hotel" der eine» Kirche Christi, „an die Tafel" des eucharistischen Manna, „ans die Gletscher"
der Weltgcsahren, „ins Vaterhaus" zu den lieben Eltern, „auf die Sparkasse", „Zur Kegelpartie", zum Tanz",
„zur Hochzeit", und „zurWaldrast", Nicht wahr, eine merkwürdige und interessante Fabrt, welche für Aug
und Herz wahre Perlen der Belehrung bietet, und damit alles gut gehe mit einem kräftigen Gebetsteil
begleitet wird Psarrhelfcr Rohrcr, Sächseln, im „Obwaldner Volksfreund", Tarnen.

k S» à Ai'Uê'nK Büchlein, den katholischen Männern zum Lesen und

ì?"ì Zv«/UHîê ì U-HM Beten dargeboten. Mit 2 Stahlstichen, mehreren dem
Terte angepaßten, künstlerisch ausgeführten Original-Randeinfassungen, Kopfleisten und Schlußvignetten, 224
Seiten, Format VII, 75x125 mm. Gebunden in Einbänden zu FrS, 1,25 und höher.

Der Verfasser kennt die Männer, Das Büchlein zeugt von biederer Mäimerart und Männcrkraft, Es
ist ein Fahrplan durchs Leben für jeden katholischen Mann. Schnell und leicht kann sich der einfache und
der gebildete Mann anhand dieses Führers über die Fahrkarte, das Besteigen des richtigen Zuges, über
Geleise, Wagenklasse, Passagiere, Speisewagen, Dienstpersonal, Gesellschaft, Landschaften, Haltestellen, Nachtfahrten
und Endstationen erkundigen Jnocenz, <1. sisp, im „Urner Wochenblatt", Altdorf.

„Ueber Berg und Tal" und „Im Schnellzug des Lebens" sind zwei herzige Büchlein, beide mit für
das praktische Leben sehr nützlichen Lehrstücken über die wichtigsten Lebensfragen und mit Meß-, Beicht- und
anderen Gebeten. Der Verfasser der beiden Büchiein scheint ein hervorragender Praktikus in der Scelsorge
zu sein „Landbolc von Vorarlberg", Bregenz.

Kurzes Lehr- und Gebetbüchlein für Sennen und Hirten, Mit 2 Einschaltbildern,
Krenzwegbildern nach Feuerstein, mehreren Randeinfassnngen und Kopfleisten. 304

Seiten, Format VI, 71X114 mm. Gebunden in Einbänden zu Frs, 1.15 und höher.
Das kleine handliche Büchlein „Der Aelpler", verfaßt von Herrn Pfarrer Paul Joseph Widmer,

ist ein recht praktisches Lehr- und Gebetbuch und kann dem Stande der Aelpler bestens empfohlen werden,
(stA.) P Georgiers, Bischof »on Chur,

Dem prächtigen, originell und praktisch geschriebenen Büchlein ein freudiges „Glück auf" mit auf seinen
Weg. Möge es denselben finden in die Hand eines jeden AelplerS; es wird sich, dessen bin ich sicher, schnell
auch sein Herz erobern und ihm ein treuer Freund und Ratgeber im Leben und ein Führer zum Heile
werden (siZ-h P Leodegar, Abt vo» Engelberg.

Gedenkblätter für die christlichen Soldaten der Schweiz, daheim und

fìlîsìnil. im Militärdienste, Mit 2 Lichtdruckbildern, mehreren Randein-
fassungen und Kopfleisten. 248 Seiten, Format V. 64x157 mm. Gebunden in Einbänden zu 95 Cts.
und höher, MM- Dieses Büchlein ist auch in französischer Sprache erschienen. "VE

Soeben ist einem edlen Priesterherzen, einem erfahrenen Menschenfreund und gewandten Schriftsteller
ein echter Schatz entsprossen, „Der Schweizersoldat". Diese Gedenkblätter für die christlichen Soldaten der

Schweiz, daheim und im Militärdienste können nicht warm genug empfohlen werden. Das Büchlein enthält
nebst allen notwendigen Gebeten und Andachten für einen katholischen Christen manch inhaltreiches Kapitel für
einen katholischen Schweizersoldaten, Kapitel voll goldener Lehren und Ratschläge, Der Verfasser hat nichts
vergessen, um sein Büchlein lieb und wert zu machen Möge der „Schweizersoldat" allen jungen Wafsen-

pflichtigen ein treuer Ratgeber und lieber Freund werden; so wird er seinen edlen Zweck nicht verfehlen,
sondern vieles wirken zur Ehre Gottes und zum Nutzen unseres Vaterlandes

Rudolf von Reding, Oberst im Generalstab, in der „Schwyzer Zeitung".

Durch alle Wuchhundlungen zu beziehen servie von der
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äkttcjj gefjeift öttt'd) eine eittfndje

töiutsfur.
$e^<*itMting utt& îlatfc^tâge feftentos*

gads ©ie an einem ©rudje leiben nnb gerne fdjned unb fcpmerzloS geseilt fein motten, fo fdjreiben
©ie an ntidj unb ici) fenbe 3f)"cn poftmenbenb ein fhtäfcpdjen eine« neuen, munberbaren Präparates, burcp
meiere« bas alte ©rucpbanb»©erfapren oodftänbig umgemälzt lcurbe, fomie ein ffiiicplem mit ber nötigen

(SebtaucpSanmeifung, alles opne irgenbmeldie Seredjnung.

Diad) jahrelangem mitpeoodem ©udjen nadj einem Wittel, bas fidjer unb
anbatterub ©ntdjleiben ju heilen vermag, madjte ich eine ©ntbectung, burch melcpe
ich mein eigene« fcpmerzhaftcS Seiben, bas feht fdjlimmer Slrt mar, ootlftäubig feilte,
obmopl mich bereits oerfdjiebene Slerjte als unheilbar erflärt hatten. 3d) trar [0
iiberfrop, baf? id; ben ©ntfdjlufj fafjte jebem brud)leibenbeit Wenfdjen, in allen
jioilifierten Säubern ber ©rbe, mittelft Zeitungsannoncen meine ©ntbectung funb«
Zutun, fobajj jeber ©injelne fich and; heilen faun, um, non feinem Seiben befreit,
ba« ©ruepbaub auf immer meglegen 311 tonnen.

3<fi nehme an, ©ie haben bereits oott biefer ©ntbedung gehört, both, fads
bem niept fo ift unb fie am ©rudj leiben, wirb eê mich freuen 3hnMl mitzuteilen,

G. Mayer. te[e (gje j-j^ [elbft, 31t Spaufe helfen tonnen, unb 3§nen eine tprobebepanblung 31t»

gehen ju laffen, fofern ©ie mir 3t)rctl Stamen uub 3pre îlbreffe mittelft einer poftfarte sufenben.

Weine munberoolle ©ntbedung hat fepon ®aitfenbeu in allen Seilen ber ©rbe als Witte! gebicnt>
um ihren ©rudj felbft 31t Reiten, melcper 9lrt berfelbe auch fei. gälle, melche bie Stergte hoffnungslos
aufgegeben, mürben fdftcn burch biefes Wittel geheilt unb Srücpe, bie

burch 3ahre tjinburdh veraltet, finb bemfelbeit unterlegen. 3d) faun
jebem, ber auf meinem Pureau oorfpriept, zapttofe ®anffdjreiben oor<

legen, aus allen Seilen ber ©rbe, mo mir bie ©djreiber innigften ®anf
ausfprechen, meil id) ihnen meine ©ntbectung tunbgetan, burch melche
biefelbeit oodftänbige unb anbauernbe Teilung ihres ©rudjeS erlangten.
®ie nacpfiepenbeii ©riefe fiitb nur jufällig perausgefemmen, aus ben
oielen bie id) tagtäglich erhalte.

„Wein ©rudj ift nun, (Sott unb 3§ne» fc' e8 gebanft, vod>

ftäubig geheilt. 3*$ bin 72 3aPte alt unb mar mäljrenb 6 3apten
brudjleibonb. îropbcttt ich an fdjmerem Sanften
uub ©erftopfung gelitten, hat mich 3§re HJetpobe
geheilt". — @eorg Waper, Sleufjere ©ulzbadjer=
ftrafje 68, I, 9tiirnberg.

„Hun, in meinem 73 ten SebenSjapre, freut es mich fageu 31t tonnen, bag
mein '13 jähriger ©ruep burch 3bre vorzügliche Wetpobe geheilt morben ift. 3d)
tarai jebem Srucpleibenben 3hre fpeitmetpobe empfehlen". — fpetrn 3- ©abriet,
©tropmepergaffe 11, 111/30, Söien (Oeftr.).

\ N/^ „®itrdt 3hre fpeitmetpobe bin ici) oon meinein 10 jährigen ®oppelbrud) gc--
1 r ' peilt morben. 3d) hatte oorher bereits oerfdjiebene ©taplbrucpbünber getragen, aber

Emil SCHMID. °^ne ^abei ©c^tnergon auszuftepen. 3pre Wetpobe ift fepr einfach uub icp

bin burcp biefelbe in 7 Wonaten gepeilt morben". — iperrn ©mit ©cpmib, ©irdjmit=
©affersborf, ßt. Zi'ricp, ©djmeiz-

©leiben ©ie nidjt einen Womeut länger brudjleibcnb, als notmenbig ift. 3d) moflte, Sie mürben
fofort oon meinem ülnerbieten ©ebraudj madjen, fobafj ©ie fiep opne meitere ©erjögerung felbft peilen
{önneit. ©ie paben mir nur 3^ren 'Hamen unb genaue Slbreffe mittelft einer poftfarte mitzuteilen unb
anzugeben an maS für einem ©ritcpe ©ie leiben, unb id; merbe 3^n£n alles portofrei unb toftenloS 31t«

jeiiben. Slbreffe: Win. S. Rico, G. P. 0. Box Nr. 5 (G. 2917), 8 & 9, Stonecutter Street, London,
E. C., England. (H 298 A)

J. Gabriel.
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Bruch geheilt durch eine einfache

Hauskur.
Behandlung und Ratschläge kostenlos.

Falls Sie an einem Bruche leiden und gerne schnell und schmerzlos geheilt sein möchten, so schreiben

Sie an mich und ich sende Ihnen postwendend ein Fläschcheu eines neuen, wunderbaren Präparates, durch
welches das alte Bruchband-Verfahren vollständig umgewälzt wurde, sowie ein Büchlein mit der nötigen

Gebrauchsanweisung, alles ohne irgendwelche Berechnung.

Nach jahrelangem mühevollem Suchen nach einem Mittel, das sicher und
andauernd Bruchleiden zu heilen vermag, machte ich eine Entdeckung, durch welche
ich mein eigenes schmerzhaftes Leiden, das sehr schlimmer Art war, vollständig heilte,
obwohl mich bereits verschiedene Aerzte als unheilbar erklärt hatten. Ich war so

überfroh, daß ich den Entschluß faßte jedem bruchleidenden Menschen, in allen
zivilisierten Ländern der Erde, mittelst Zeitungsannoncen meine Entdeckung kund-

zntun, sodaß jeder Einzelne sich auch heilen kann, um, von seinem Leiden befreit,
das Bruchbaud auf immer weglegen zu können.

Ich nehme an, Sie haben bereits von dieser Entdeckung gehört, doch, falls
dem nicht so ist und sie am Bruch leiden, wird es mich freuen Ihnen mitzuteilen,

«. ^vie Sie sich selbst, zu Hause helfen können, und Ihnen eine Probebehandlung
zugehen zu lassen, sofern Sie mir Ihren Namen und Ihre Adresse mittelst einer Postkarte zusenden.

Meine wundervolle Entdeckung hat schon Tausenden in allen Teilen der Erde als Mittel gedient,
um ihren Bruch selbst zu heilen, welcher Art derselbe auch sei. Fälle, welche die Aerzte hoffnungslos
aufgegeben, wurden schon durch dieses Mittel geheilt und Brüche, die

durch Jahre hindurch veraltet, sind demselben unterlegen. Ich kann

jedem, der auf meinem Bureau vorspricht, zahllose Dankschreiben
vorlegen, aus allen Teilen der Erde, wo mir die Schreiber innigsten Dank
aussprechen, weil ich ihnen meine Entdeckung kundgetan, durch welche
dieselben vollständige und andauernde Heilung ihres Bruches erlangten.
Die nachsiehende» Briefe sind nur zufällig herausgekommen, aus den
vielen die ich tagtäglich erhalte.

„Mein Bruch ist nun, Gott und Ihnen sei es gedankt,
vollständig geheilt. Ich bin 72 Jahre alt und war während 6 Jahren

brnchleidcnd. Trotzdem ich an schwerem Husten
und Verstopfung gelitten, hat mich Ihre Methode
geheilt". — Georg Mayer, Aeußere Sulzbacherstraße

l!8, I, Nürnberg.
„Nun, in meinem 73 ten Lebensjahre, freut es mich sagen zu können, daß

mein 13 jähriger Bruch durch Ihre vorzügliche Methode geheilt worden ist. Ich
kann jedem Bruchleidendm Ihre Heilmethode empfehlen". — Herrn I. Gabriel,
Strohmeyergasse 11, III/3l), Wien (Sestr.).

^ „Durch Ihre Heilmethode bin ich von meinem 10 jährigen Doppelbrnch ge-
l ir â

HM worden. Ich hatte vorher bereits verschiedene Stahlbruchbänder getragen, aber

Diuil, soiüuio. lüch^ dabei Schmerzen auszustehen. Ihre Methode ist sehr einfach und ich

bin durch dieselbe in 7 Monaten geheilt worden". — Herrn Emil Schmid, Birchwil-
Bassersdorf, Kt. Zürich, Schweiz.

Bleiben Sie nicht einen Moment länger brnchleidcnd, als notwendig ist. Ich wollte, Sie würden
sofort von meinem Anerbieten Gebrauch machen, sodaß Sie sich ohne weitere Verzögerung selbst heilen
können. Sie haben mir nur Ihren Namen und genaue Adresse mittelst einer Postkarte mitzuteilen und
anzugeben an was für einem Bruche Sie leiden, und ich werde Ihnen alles portofrei und kostenlos
zusenden. Adresse: Win. 8. Ilivo, k. l>. l). Ijox Xr. S (K. 2917), 8 à 9, 8tnueenttvr 8treet, I-«i»I«n,

k. lt., Lllxlanü. (H 293 ^r)

Hadriel.
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#j)«jt«rgcfiÇ(ift bev SBett :

Tür Bartlose und Kahlköpfige.
Start ~unb £aar tatfädjficö in 8 Sagen burdEj ttfyi

oatttf(ficit ,,28os ^affam" herborgerufen. 2llt unb 3ung
gerren unb Samen brauchen nur „2Cos ISarfem" gut
©r^eugung bon ©art, 2lugen6raun uitb &aar, benn e3 ift
betotejen toorben, ba& „pios ^affam', ba* einjigc
38ttfef her mobernen lß\f(en(<6a1t ift, wefd)fs tüäörenb
8 Bis 14 Çageit buret) @tntt)irfung auf bie ^aarpapilleit
btefetben berart beeinflußt, baß bie $aare jjfdifi %w toacfifeit
anfangen. Unfcfjäbltcbfeit garantiert.

£(ï bies nid)t bte 3Sa0rl)e{f, jaflfen wir

5000 mark Dar
Jtbcttt ISartfofett, Änfifftöpftgtit. ober 3iutnS«nriflcii,
merket 3Sos JSotfam fed)« igodleit otftie §rfofg ImuU
l)nl.

#6f.: 28tr finb bie eingigfie ffttrna, toeldbe eine berartige
©arantie letftet. Sletgtlicije Befdjreftintgett u. ®mt>fel)[iirtgen.
!8or ïtadjalimungen Wirb bringen» gewarnt.

Betreffen» meine Berfudje mit 3örem „SDtoS Balfant"
tarnt iefi 3f|nen mitteilen, bag icf) mit beut Balfam burdf»
auä gufriebeit 6tn. ©djott itadj ad)t Sagen erfd)ien ein
beuttießer f(jaarttmdj8, unb ttoybem bie ®aare bell it. meid)
waren, Waren fie bod) fetjr träftig. 9iac6 2 aßodßen natjm
ber Bart langtam feine natürticfie fjarbe an, nnb bann erft
fiel bie aufjerorbentlid) giinftige SBirtung 3ßre3 Batiamä
redit ins äluge. ®anfenb Berbieibe id) 5. $. J»r. $ncrg.
.gojetißagen.

®técr."Bert>acfung. ®ttrd) SSorauïgabltmg ob. Jlad)naijme 31t ersten. SDlan fcßrei&e an bas größte

^ios-^lagafittd, ^opentjaaen 757 M. ^)änemarß.
(§ 311 91) (SPoftfarten fittb mit 10 6entimeS»3Jiarfe unb Briefe mit 25 ®entimeiS=3Jlarfe ju frantieren. 2726 X)

gruttiere ^)it| tüglid) mit ©roûdjê geufilumenfäfe
attS ©tiititt.

^frottiere behielt flörper täglidj mit ©rolid)8 gcuMumenfeife. ®urdj bie fanfte grottierung mit
©roIiil|8 hcuMumcnfeife werben bie ißoren bev .flaut geöffnet, baburdj bie £autatmitng geförbert unb bte

£«uttätigfeit angeregt. ®a« SSIut putfiert reger, bie Organe »errieten regelmäßig i^re gunftionen unb Reiben
naturgemäß Är«nf^eitaftoffe au«. ®ie Üunge arbeitet intenftüer, nimmt mefyr Sauerftoff auf unb bte gotge ift,
baß bte ganje jtSrpermafdjine regelmäßig funftioniert. ®ie golgeu bieftr wohltätigen täglichen EBaft^ungen mit
©toIii^S §eu6Iumenfeifc finb eine wiberftanb«fät)ige ©efunbljeit unb Slnmarlfdjaft auf ein h°ht4 2Xlter. —
gluibe, TOrturen, Sßillen ufw. bieten ®ir nidjt biefe ©tfolge, wie tägliche 8Bafd)ungen betne« ßBrper« mit
©rotins §eubluntenfeife, bettn babttvd) beugft ®u bor, regft buté bie fünften geublnmenfrottierungen
bte .fiautatmimg unb bie SBlutjirfnlation an, bie Organe beb ftürpet« funfttonieren babtirch regelmäßig unb
laffen nic^t 31t, baß jidj in beinern Körper ßrauftieitbftoffe anhäufen.

grauen unb SMäi^ett! Sffla« gfjr bibtfer bittc^ fein fünfttide« TOittet eqiett ^abt unb loa« (Sud)
feine anbere Seife geboten t;at, werbet 3^r bei ©e^anbtung tînre« Äorper« burc^ tägliche aßaf^migen mit
®roltd)8 Çcublumcnfeifc erreichen, ttaerbet ®itrem ßörger eine tpßege angebei|en taffen, bereit gotge
förderliche @e(unb^eit unb eine rofige .baut fein wirb.

SWütter ©afdjet ©ure fteinen Sieblinge mit ©roIt^S geablumenfetfe unb aud) 3^r werbet @ud)

an bereu ©efunbtyeit unb voftgem 2lu«fet)en erfreuen.

lifo normal«, lieber öefer, §autatmunfl, ültiregung ber §auttötigleit, regere SBltttjirlulation
uitb tiefere Sungcnatmung burd) tägliche grottierung beine« Itilrßer8 mit ber allein eisten ©roiiibfibcn
§eubluutenfeife au» söriinn, unb ein gefuttber flarper, reine, rofige §ant unb ein «ngenei)ute8, ttio|lige8
©cfiiljl ttirb bie golge biefer Keinen ÜJlülje fein.

©rolitbS hcublunteitieife ift in jeb. Stpottjefe, ®rcgetie, bei ben ©oiffeur«, fowie in ©pejeret^anblgn. ju 65 ©t«.

ju ^aben. 2)ian hüte fich «or SJÎatba^mttngen uitb ne^me nur foldje Jpeubluntenfeife, bie au« ©tünn flammt unb

©ralit^S ®tlb unb Stamen trägt. SDiit einer gefälfc^ten §tublumenfcifc wiirbeft ®u, lieber Sefer, biefe ©rfolge nicht

erjielen. — Stur ©rolid)8 genbluntcnfeife au« »rünn ift eine ©efnnbf)tit8= unb ©hänbcitJfeife sans rival.

1 Paket „Mos" 10 Mark.
Spezialgeschäft der Wett:

kür «misse uns Hablllöpfige.
Bart und Haar tatsächlich in 8 Tagen durch echt

dänischen ,,Alos Iatsam" hervorgerufen. Alt und Jung
Herren und Damen brauchen nur „Mos Aals««»" zur
Erzeugung von Bart, Augenbraun und Haar, denn es ist
bewiesen worden, daß „Mos Watlam', das einzige
Mittet der modernen Wissenschaft ist, welches während
8 Vis 14 Tagen durch Einwirkung auf die Haarpapillen
dieselben derart beeinflußt, daß die Haare gleich zu wachsen
anfangen. Unschädlichkeit garantiert.

Ast dies nicht die Wahrheit, zahten wir

3000 Mark bar
jedem Aartkofen, Kaßrilöpftgen. oder Jünnßaarigen,
welcher Was ZZalsam sech« Wochen oßne Erfolg Senuüt
hat.

Kös,! Wir sind die einzigste Firma, welche eine derartige
Garantie leistet. Acrztliche Beschreibungen u, Empfehlungen.
Bor Nachahmungen wird dringen» gewarnt.

Betreffend meine Versuche mit Ihrem „Mos Balsam"
kann ich Ihnen mitteilen, daß ich mit dem Balsam durchaus

zufrieden bin. Schon nach acht Tagen erschien ein
deutlicher Haarwuchs, und trotzdem die Haare hell u. weich
waren, waren sie doch sehr kräftig. Nach 2 Wochen nahm
der Bart langsam seine natürliche Farbe an, nnd dann erst
stet die außerordentlich günstige Wirkung Ihres Balsams
recht ins Auge. Dankend verbleibe ich I. K. Z»r. Tverg.
Kopenhagen.

Discr.'Verpackung. Durch Vorauszahlung od. Nachnahme z» erhên. Man schreibe an da« größte

Wos-Wagaflnet, Gopenhaaen 737 U. Dänemark.
(H 311 A) (Postkarten sind mit 10 Centimes-Marke und Briefe mit 2S Centimes-Marke zu frankleren. (HH 2723 X)

Frottiere Dich täglich mit Grolichs Heublumenseife
aus Brünn.

Frottiere deine» Körper täglich mit GrolichS Heublumenscife. Durch die saufte Frottieruug mit
GrolichS Heublumenseise werden die Poren der Haut geöffnet, dadurch die Hautatmnng gefördert und die

Hauttätigkeit angeregt. Das Blut pulsiert reger, die Organe verrichten regelmäßig ihre Funktionen und scheiden

naturgemäß Krankhcitsstofse aus. Die Lunge arbeitet intensiver, nimmt mehr Sauerstoff auf und die Folge ist,
daß die ganze Körpermaschine regelmäßig funktioniert. Die Folgen dieser wohltätigen täglichen Waschungen mit
Grolichs Heublumenseife sind eine widerstandsfähige Gesundheit und Anwartschaft auf ein hohe« Aller. —
Fluide, Mixturen, Pillen usw. bieten Dir nicht diese Erfolge, wie tägliche Waschungen deines Körpers mit
GrolichS Heublumenseise, denn dadurch beugst Du vor, regst durch die sanften Heublumensrottierungen
die Hautatmnng und die Blutzirknlation an, die Organe des Körper« funktionieren dadurch regelmäßig und
lassen nicht zu, daß sich in deinem Körper Kraukheiisstoffe anhäufen.

Frauen und Mädchen! Wa« Ihr bisher durch kein künstliches Mittel erzielt habt und was Euch
keine andere Seife geboten hat, werdet Ihr bei Behandlung Eures Körpers durch tägliche Waschungen mit
GrolichS Henblumenseifc erreichen, Ihr werdet Eurem Körper eine Pflege angedeihen lassen, deren Folge
körperliche Gesundheit und eine rosige Haut sein wird.

Mütter! Waschet Eure kleinen Lieblinge mit GrolichS Heublumenseise und auch Ihr werdet Euch
an deren Gesundheit und rosigem Aussehen erfreuen.

Also nochmals, lieber Leser, Hautatmung, Anregung der Hauttätigkcit, regere Blutzirkulation
und tiefere Lungcnatmuiig durch tägliche Frotticrung deines KärpcrS mit der allein echten Grolichschcn
Heublumenseise au» Brünn, und ein gesunder Korper, reine, rosige Haut und ein angenehmes, wohliges
Gefühl wird die Folge dieser kleinen Muhe sein.

GrolichS Henblumenseifc ist in jed. Apotheke, Drogerie, bei den Coiffeur«, sowie in Spezereihandlgn. zu 6ö Cts.

zu haben. Man hüte sich vor Nachahmungen und nehme nur solche Heublumenseise, die aus Brünn stammt und

GrolichS Bild und Namen trägt. Mit einer gefälschten Heublumenseise würdest Du, lieber Leser, diese Erfolge nichl
erziele». — Nur GrolichS Heublumenseise aus Brünn ist eine Gesundheit»- und Schönhcittseisc «an« rival.
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nibufgef
Confilüfen

: : : sind die allerbesten, die es gibt
Lenzburger Confitüren sind aus den besten frischen

Früchten und feinstem Raffinadezucker hergestellt
Lenzburger Confitüren enthalten das köstliche Aroma

und den herrlichen Geschmack der frischen Frucht.
Lenzburger Confitüren sind ein gesundes und preis¬

wertes Nahrungs- und Genussmittel für Jedermann
Lenzburger Confitüren sollten namentlich den Kindern

regelm äs s ig gegeben werden, denn siehibenFreude
daian und die Confitüren bekommt ihnen sehr gut

Lenzburger Confitüren sind allgemein als die besten
anerkannt. Die aus aller Welt uns freiwillig zugehenden

Anerkennungen und der ständig steigende
Verbrauch der Lenzburger Confitüren beweisen dies :

Beim Einkauf wolle man streng darauf achten, dass
man stets die ächten Henckell & Roth's Lenzburger
Confitüren erhält: andre Marken weise man in
seinem eigenen Interesse zurück

Johannisbeer-, Zwetschen, Heidelbeer-Confitüre Fr.
Quitten-, Trauben-, Aepfel-Confitüre „
Brombeer-, Aprikosen-Confitüre „
Quitten-Iund Aepfel-Gelée
Erdbens Himbeer-, Kirschen-Confitüre „
Vierfrucht-Confitüre

5.25
K 25

ô!50

6.50
7.75

4.75

mkuksef
: : : sind die allerdesten, die es gibt

Leu^durger Lonktüren sind aus den besten Iris eben
drückten und feinstem kakknade^ucker bergestsllt

Len^burger Lonktüren entbalten das köstliebs 4roma
und den berrlieben Llescbmaek der Irisebsn druckt.

Lenxburger Lonktüren sind ein gesundes und preis-
vertes blabrungs- und Lenussmittel lürlederwann

Len^burger Lonktüren sollten namentlieb den Bindern
regelmässig gegeben werden, dean sieb^ben Vreude
daran und die Lonktüren bekommt ibnsn sebr gut

Len^burger Lonktüren sind allgemein als die de st en
anerkannt. Die aus aller 'Uelt uns ireiwillig Zugeben-
den Anerkennungen und der ständig steigende Ver-
draued der Len^burger Lonktüren beweisen dies :

Leim Linkauk volle man streng darauf aedteo, dass
man stets die äedten Ilenekell ck Itotk's Len^burger
Lonktüren erkält: andre Narken weiss man in
seinem eigenen Interesse Zurück ::::::

dobannisbeer-, ^vetseden, Leidelbeer-Lonktüre Vr.
(juitten-, Lrauben-, Vepkel-Lonütüre „
Lrombeer-, Vprikosen Lonktüre „
(juittsn-Iund Vepkel-Llelde
Drdberr-^ Limbeer-, Lirsoben-Lonktüre „
Visrkruebt-Lonktüre

5 LS

ö'5°

6.b0

7 75

4.7°


	...

